n anftndigte, daß fie mit Kathari 
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Thorner: 


preſſe. 


Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljäyrlich pränumerando, 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


3 Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn Katharinen⸗ u. Friedrichſtr⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


| Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr mittags. 


Nie. 996. 


Mittwoch den 18. Dezember 1895. 


XIII. Jahrg. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Während das franzöſiſche Miniſterium Bourgeole 
ſich eines verhältnißmäßig ruhigen Daſeins erfreut, iſt gegen 
den Präfidenten der Republik ein Keſſeltreiben eröffnet worden, 
das nichts geringeres bezweckt, als Felix Faure von ſeinem 
Seſſel zu drängeln. Eine alte, längſt vergeſſene Geſchichte iſt 
ausgegraben worden, um Herrn Faure das Leben ſauer zu 
machen. Der Vater ſeiner Frau, der längſt das Zeitliche ge⸗ 
ſegnet, war ein „dunkler Ehrenmann“, der einmal längere Zeit 
mit dem Zuchthaus Bekanntſchaft gemacht hat. Es macht dem 
Bürger Faure alle Ehre, daß er ih an dieſem Umſtande nicht 
geſtoßen und ihn die völlig unbeſcholtene Tochter nicht hat ent⸗ 
gelten laſſen. Die Gegner des Präfidenten ſehen von dieſer 
menſchlich ſchönen That ab und machen geltend, daß eine Dame 
ſolcher Herkunft nicht geeignet ſcheine, an der Spitze eines 
Staatsweſene tepräfentativ aufzutreten. Möglicherweiſe haben 
Ne damit Erfolg, da vielleicht einige ruſſiſche Großfürſten, die 
ab und zu Paris mit ihrer Gegenwart beehren, Anſtoß daran 
nehmen könnten, Madame Faure zu Tiſche zu führen. Es heißt, 
daß der Vorſtoß von den Opportuniſten und Monarchiſten aus⸗ 
gehe und eine Annäherung der Radikalen und Soztaliſten zur 
Folge haben werde, deren Verhältniß fich in den letzten Wochen 
etwas abgekühlt hat. 

Die Herzogin von Pork, die dereinſtige Königin von En g⸗ 
land, hat ihrem Gatten einen zweiten Sohn geſchenkt. 

Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland wird in la 
Turbie bei Nizza erwartet. Falls das Klima ihm zufagt, ol 
er dort bis zum Frühjahr verweilen. 

Exkönig Milan und Königin Natalie haben fich aufs 
neue verſöhnt und werden am nächſten Dienſtag vereint nach 
Belgrad kommen. 

In Konſtantinopel wird beſtändig ein Miniſter⸗ 
wechſel erwartet. Der Sultan fol den Großvezier wegen feiner 
Haltung gegenüber den von der Tabaksregie gemachten Vor⸗ 
ſchlägen ſcharf getadelt haben. — Die nach Konſtantinopel ab⸗ 
gegangenen zweiten Stationsſchiffe der Mächte find dort ein⸗ 
getroffen, ohne daß es zu den von türkiſcher Seite in Ausficht 
geſtellten Ruheſtörungen gekommen wäre. — Die Lage in den 
Provinzen ſcheint entſchieden gebeſſert, da keine neuen Gewalt: 
thätigkeiten gemeldet werden. 

Aus Kreta wird gemeldet, daß drei türkiſche Bataillone 
am 9. ds. das Reformkomitee in Apakorona angriffen. Der 
Kampf erſtreckte ſich auf die Dörfer Prosnero, Tryſe und 
Alicampo. Dabei wurden 5 Chriſten getödtet, 8 verwundet. 
Die türkiſchen Truppen, welche ſich auf Kampos zurückgezogen, 
hatten 24 Todte, 32 Verwundete. Unter den Todten befinden 
ſich 1 Major, 2 Hauptleute, 1 Lieutenant. In Alikamp wurden 
von den tütkiſchen Soldaten 3 Greiſe, 2 Frauen und 5 
Kinder niedergemetzelt. Die Lage iſt ſehr ernſt. 300 Mann 
werden zur Verſtärkung der türkiſchen Garniſon nach Canea 
abgehen. 

Der „Times“ wird aus Newyork gemeldet: Die ameri⸗ 
kaniſche Agitationsreife Ahlwardts erweiſt ſich als gänzliches 
Fiasko. Die geſammte Newyorker Preſſe ſprach ſich gege 


Irrthümer. 
Roman von Kar! Ed. Klopfer. 
„58 (Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 

Er barg die Leiche des alten Fabian, der eines Morgens 
todt in ſeinem Lehnſtuhl aufgefunden worden war. Ohne 
Schmerz, ohne Todeskampf, ja vielleicht ohne Bewußtſein war 
er hinübergegangen. Es war, als hätte der jähe Zuſammenbruch 
des vordem ſo ſtolzen Hauſes auch den morſchen Stamm gefällt, 
der innig mit dem Schickſal des Bodens verknüpft ſchien, 
in den er noch vor ſeiner Blüthezeit ſeine Lebenswurzeln ge⸗ 
ſenkt hatte. 

Dem Leichenwagen folgte die geſammte trauernde Diener⸗ 
ſchaft, mitten in derſelben Frau Elenore Weller. Die gute 
Frau ſah mit ſtillem Kummer ihre Glanzperiode verlöſchen. 
Schon am Morgen nach dem Begräbniß verließ ſie das Haus, 
in dem ſie mit ſo viel Würde geſchaltet und gewaltet hatte, 
und zog ſich in eine entfernte Provinzialſtadt zurück, wo noch 
einige Angehörige ihres ſeeligen Gatten wohnten. Dort ver⸗ 
zehrte ſie mit würdevoller Beſchaulichkeit die Renten des Legats, 
das ihr Herr Edmund Marfeld ausgeſetzt hatte. Es wäre ihr 
unmöglich geweſen, in einem Hauſe zu leben, das zum Schau⸗ 
platz ſolcher Skandale geworden war, wie derjenige, der Sor⸗ 
mann die Freiheit gekoſtet und ihre bisherige Stellung ſo gründ⸗ 
lich erſchüttert hatte. 

Der ſenſationelle Fall kam jedoch nicht zur öffentlichen 
Verhandlung. Eines Morgens ſtand in der Zeitung eine Nach⸗ 
richt, die der allgemeinen Neugier einen ſchlimmen Streich ſpielte. 
Heinrich Sormann hatte, nachdem er einige Tage zuvor ein 
umſaſſendes Geſtändniß abgelegt, im Unterſuchungsgefängniß 
Gelegenheit gefunden, ſeinem Leben ein Ende zu ſetzen; er 
hatte den irdenen Waſſerkrug ſeiner Zelle zerbrochen und mit 
einem Scherben deſſelben ſich während der Nacht die Pulsadern 
geöffnet. 

Doktor Möller hatte an jenem Abend noch, als ihm Olga 

na nach Hauſe reiſen werde, an 
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doch, liebe Mutter, wann biſt Du denn angekommen?“ 


n 


Ahlwardt aus und machte ſich über ihn luſtig. Er kündigte 
eine Verſammlung in der „Coopers Union Hall“ an, die 2000 
Perſonen faßt; es erſchlenen nur etwa 200, von denen beinahe 
die Hälfte Poliziſten waren, die ſchließlich den Saal räumen 
mußten. Man hörte Ahlwardt gar nicht an und warf nach ihm 
mit faulen Eiern. 

Aus Cuba wird gemeldet: Die Inſurgenten lagern bet 
Remedios. Die Inſurgentenſchaar unter Führung Mirabals 
nahm zwei Barken auf dem Sugua⸗Fluß und plünderte Ort⸗ 
ſchaften und Zuckerplantagen. — Ein Trupp von 800 Auf⸗ 
ſtändiſchen unter dem Befehl von Rodriguez, Lopez und Recio 
überraſchte eine Kolonne von 72 Soldaten, die von dem Haupt⸗ 
mann Borrego und dem Lieutenant Ardteta geführt wurde, bet 
dem Dorfe Minas zwiſchen Nuevitas und Puerto Principe. 
Trotz heldenmüthiger Vertheidigung verloren die Spanier 1 Lleu⸗ 
tenant und 29 Mann; 8 Mann wurden verwundet. Einem 
Hauptmann und 4 Soldaten glückte es zu entkommen. Der 
Reſt der Kolonne wurde gefangen genommen. Die Rebellen 
verhindern die Erntearbeiten in Camaguey. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 16. Dezember 1895. 

— Der Kaiſer iſt geſtern morgen ½8 Uhr wohlbehalten 
mittels Sonderzuges in Kiel angelangt. Bei der Ankunft im 
Schloſſe ſalutirten die Schiffe „Pelikan“, „Hagen“ und 
„Friedrich Karl“. Um 10 Uhr fuhr der Kaiſer nach dem 
Exerzierſchuppen zur Vereidigung der Rekruten der Marine, 
welcher die geſammte Admiralität, das Offizterkorps und De⸗ 
putationen der Mannſchaften beiwohnten. Nach der Rede des 
proteſtantiſchen und des katholiſchen Marinepfarrers Dr. Rogge 
und Wieſemann über die Bedeutung des Eides hielt der Kaiſer 
eine Anſprache an die Rekruten, in welcher er die 
Rekruten ermahnte, den Eid heilig zu halten, der alle ver⸗ 
pflichte, ſich einem Willen unterzuordnen, um das aufrecht zu 
erhalten, was die Väter geſchaffen. Se. Majeſtät erinnerte an 
die vor 25 Jahren errungenen Stege, gab dem Vertrauen Aus: 
druck, daß die Rekruten bereit ſein würden, gleiches zu leiſten 
und ſprach ſeine Freude aus über das Verhalten der Marine 
im Auslande und im Inlande, auch bei der Kanalfeier. Die 
Marine möge jo fortfahren. Nach Beendigung der Rede dankte 
der Stationschef Vizeadmiral Thomſen für die Gnade, welche 
der Marine wiederum durch die Anweſenheit des Kaiſers zutheil 
geworden fet und ſchloß mit einem dreimaligen Hurrah auf Se. 
Majeſtät. An die Vereidigung ſchloß ſich ein Frühſtück im 
Offizierkafino. Um 1 Uhr nachmittags ſtattete der Kaiſer der 
Werft einen anderthalbſtündigen Beſuch ab. Der Kaiſer befich⸗ 
tigte den Kreuzer „Geier“ und das Panzerſchiff „Aegir“ ein⸗ 
gehend, unternahm einen Rundgang um die Werft und beſuchte 
zuletzt den Hulk „Niobe“, wo die Beſatzung der Kaiſeryacht 
„Hohenzollern“ untergebracht iſt. Die Rückfahrt ins Schloß er⸗ 
folgte gegen 3 Uhr. Später ſtattete Se. Majeſtät einen Beſuch 
im Seemannshauſe ab, kehrte alsdann wieder nach dem Schloß 
zurück und begab ſich um 5⅝ Uhr abermals nach der Werft, 
woſelbſt auf S. M. S. „Sachſen“ das Diner ſtattfand. Um 


ſeine Mutter geſchrieben. In dem Drang, ſich einer befreundeten 
Seele anzuvertrauen, hatte er ſich über alles ausgeſprochen, was 
ihm das Gemüth belaſtete. Aber ſchon war eine Woche darüber 
vergangen. Olga hatte ihre Reiſevorbereitungen beendigt und 
war entſchloſſen, am nächſten Tage abzureiſen, und noch immer 
hatte Frau Möller ihrem Sohne nicht geantwortet. Theodor 
konnte ſich ihr Stillſchweigen nicht erklären. Zürnte ſie ihm? 
Oder wollte ſie ſich erſt mit Olga in Danzig über die ganze 
Sache auseinanderſetzen? 

Als er an dem Nachmittag, an welchem die Nachricht von 
dem Selbſtmord Sormann's bekannt geworden war, nach Hauſe 
kam, zog er ſich ſofort auf ſein Zimmer zurück. Auf der einen 
Seite erleichtert, fühlte er ſich auf der andern doppelt bedrückt. 
Er hatte beim Durchſchreiten des Vorzimmers die beiden Koffer 
ſeiner Frau gepackt und zugeſchnallt ſtehen ſehen. Es war un⸗ 
vermeidlich — morgen reiſte ſie ab, und er wagte es nicht, ſich 
das Folgende weiter auszumalen. Nach langem inneren Schwan⸗ 
ken ſetzte er ſich an ſeinen Schreibtiſch. Er wollte einen zweiten 
Brief an ſeine Mutter richten. Er legte ſchon den Papierbogen 
zurecht und ergriff die Feder, als er plötzlich im Nebenzimmer 
ſprechen hörte. Er horchte geſpannt auf. Was war das? 
Täuſchte er ſich? Er ſtand auf und näherte ſich unwillkürlich 
der Thür, die im ſelben Augenblick geöffnet wurde. Mit einem 
Ausruf der höchſten Ueberraſchung ſtürzte er vor und ſtreckte 
die Arme aus. „Mutter!“ Es war wirklich die kleine, rund⸗ 
liche Geſtalt der Frau Möller, die auf der Schwelle ſtand. Mit 
verſchränkten Armen ſtand ſie da, die klugen Augen auf ihren 
Sohn gerichtet, der ſich noch immer nicht von ſeinem freudigen 
Erſtaunen erholen konnte. 

„Da hätten wir ja den ſauberen Herrn Sohn!“ — „Gott 
ſei gelobt, daß Du da biſt!“ rief er, ſie umſchlingend und das 
theure Antlitz mit ſtürmiſchen Küſſen bedeckend. „Aber, 5 

rau 
Möller befreite ſich keuchend aus ſeinen Armen und rückte ihre 
verſchobene Haube zurecht. Sie wollte offenbar erzürnt thun. 

„Vor einigen Stunden bin ich angekommen,“ ſagte ſie mit 
ernſtem Blick. „Du wunderſt Dich wohl über mein Erſcheinen? 
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9 / Uhr verließ der Kaiſer unter nächtlichem Salut die 


„Sachſen“ und reiſte in Begleitung des Admirale Knorr 
und des Vizeadmirals Hollmann heute früh 9 Uhr nach 
Altona ab. a 


— Wie der „Lokalanz.“ mittheilt, wird der Kaiſer am 18. 
Januar zum 25 jährigen Jubiläum der Aufrichtung des 
deutſchen Reiches auf dem Tempelhofer Felde eine große Parade 
über alle Truppentheile des Gardekorps in grauen Mänteln ab⸗ 


halten. Der Kaiſer hat dem „Lokalanz.“ zufolge geäußert, er 


hoffe am Paradetage auch den Fürſten Bismarck zum erſten 
Male in Berlin in grauem Mantel zu ſehen. 

— Die Königin von Sachſen iſt mittags 1 Uhr zum 
Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Karl von Hohenzollern 
in Potsdam eingetroffen. Die Königin kehrt heute Abend nach 
Dresden zurück. 

— Das älteſte Mitglied in der Reihe der ſouverainen 
Familien Europas, die verwitwete Frau Prinzeſſin Karoline 
Reuß geb. Gräfin zu Stolberg-Wernigerode, vollendet heute 
Montag ihr 90. Lebensjahr. 

— Am vorigen Freitag fand im Reſtaurant F. Rieben⸗ 
ſtahl ein Diner der konſervativen Fraktion des Reichstages zu 
Ehren des ſcheidenden Miniſters v. Köller ftait. 

— Staatsminiſter v. Köller räumt am 20. Dezember die 
Dienſtwohnung im Miniſterium des Innern und verlegt ſeinen 
Wohnfitz nach dem Rittergut Camin in Pommern. 

— Die Akademie der ſchönen Künſte in Paris, Sektion für 
Bildhauer, wählte Reinhold Begas zum korreſpondirenden Mit⸗ 
gliede. 

— 53 Profeſſoren der Berliner Univerfität erlaſſen eine 
Erklärung gegen das Gutachten des Profeſſors Dr. Hinſchtus 
betr. die Disziplin über die Privatdozenten an den preußiſchen 
Univerfitäten. 

— Gegen den ſog. Paſtorenſozialismus veröffentlicht der 
Oberkirchenrath einen ſcharfen Erlaß an die Konfiſtorialpräfiden⸗ 
ten und Generalſuperintendenten. 

— Der Landeseiſenbahnrath hielt am Sonnabend wieder 
eine Sitzung ab; er befürwortete den Antrag auf Ermäßigung 
der Ausnahmetarife für ſchlefiſche Steinkohlen nach Stettin zum 
Ortsverbrauch, verwarf aber den Vorſchlag der ſtändigen Tarif⸗ 
kommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen auf Abänderung des 
Tarifs für amerikaniſches Eichen⸗, Kiefern: und Nußbaumholz; 
ebenſo lehnte er den Antrag auf Herabſetzung der Ausfuhr⸗ 
tarife für Zucker aus Schleſien und Polen über die deutſchen 
Seehäfen ab. 

— Der Reichstag vertagt ſich morgen (Dienſtag) bis zum 
7. Januar. 

— Dem Reichstage find der Entwurf eines Geſetzes, betr. 
den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln, 
und der Entwurf eines Geſetzes, betr. Aenderungen und Er⸗ 
gänzungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Straſprozeß⸗ 
ordnung zugegangen. Die im letzteren Geſetzentwurfe vorge⸗ 
ſchlagenen Aenderungen beziehen ſich 1. auf die Einführung der 
Berufung gegen die Urtheile der Strafkammern in eriter Inſtanz; 
2. die Eniſchädigung unſchuldig Verurtheilter und in Verbin⸗ 


Nun, ich konnte mich nicht länger halten, ich mußte einmal mit 
eigenen Augen die netten Streiche überſehen, die Du in Deinem 
Hauſe angerichtet haſt. Ich habe ja gleich zwiſchen den Zeilen 


Deines Briefes herausgeleſen, do“ Du nicht ſo unſchuldig ſeieſt, 


als Du Dir darin den Anſchein gabſt. Nun, Du haſt hübſche 
Dinge angerichtet!“ 

Theodor überkam wieder das Schamgefühl, das ihn da⸗ 
mals ſeiner Frau gegenüber faſt zu eiper reumüthigen Abbitte 
getrieben hatte. Er wandte ſich ab, um dem Blick der Mutter 
auszuweichen. — „Du haſt mit — ihr ſchon geſprochen, wie ich 
ſehe?“ ſagte er leiſe, in den Papieren auf dem Schreibtiſch her⸗ 
umkramend. 

„Allerdings, und ich habe mir die Ueberzeugung verſchafft, 
daß Du ein ganz abſcheulicher ein ganz abſcheulicher 
Trotzkopf biſt. Menſch, juckt es Dich denn wirklich, mit aller 
Macht Dein Lebensglück für immer zu zerſtören? Ganz ab⸗ 
geſehen von Deiner wackeren Gattin und Deinem herzigen 
unſchuldigen Kind, um welche Du Dich allerdings ſehr wenig 
zu 1 ſcheinſt, Du verblendeter, hochmüthiger Thor, der 
Du biſt!“ 

„Mutter,“ ſagte er ernſt, „Du haſt Dich von Olga zu ſehr 
beeinfluſſen laſſen. Oder habe ich denn nach dem Vorgefallenen, 
das ich Dir doch genau mittheilte, nicht ein Recht, an eine 
Schuld zu glauben, die ſie mir verheimlicht?“ a 

„Papperlapapp! Das ſind Hirngeſpinnſte, die Dich quälen, 
obgleich Du im Innern Deines Herzens eigentlich gar nicht 
daran glaubſt. Ich gebe zu, daß es von Olga ſehr unrecht 
war, Dir zu verſchweigen, wen ſie gleich zu Anfang in jenem 
Herrn Marfeld ahnte, aber ſie iſt zu entſchuldigen, und über⸗ 
dies haſt Du ihr Unrecht mit Deiner gröblichen Beleidigung 
reichlich aufgewogen.“ 

„Und jener Abend, an welchem Sormann mit ihr eine ſehr 
bedeutungsvolle Unterredung gehabt zu haben ſchien ?“ — „Da 
erfuhr ſie allerdings die Beſtätigung ihrer Vermuthung. Aber 
er wußte ſie durch eine bramatihe Erzählung, in der er gleich. 
ſam ihr die Schuld an feinem Verbrechen beimaß, zum Mitleid 
zu bewegen. Sie konnte Dir, in Deiner amtlichen Stellung, 
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ein reines, edles Weib beleidigen kann. 


ihrem Geſicht geleſen?“ 


dung damit die Einſchränkung des Wiederaufnahmeverfahrens; 
3. die Aufhebung einiger der zum Erſatze für die mangelnde 
Berufung eingeführten ſogenannten Garantien des Verfahrens; 
4. die Ausdehnung des Kontumazialverfahrens; 5. veränderte 
Vorſchriften über die Beeidigung der Zeugen; 6. die Einführung 
eines abgekürzten Verfahrens für gewiſſe, eine ſchleunige Behand⸗ 
lung etheiſchende Strafthaten; 7. Veränderungen in der ſach⸗ 
lichen Zuſtändigkeit der Gerichte. 

— Ein Parlamentsberichterſtatter meldet: Die Vorlage 
betreffend die Revifſion des Alters- und Invaliditätsgeſetzes 
iſt im Reichsamt des Innern vollendet und geht bald dem 
Bundesrath zu. 

— Für die Kellnerinnen haben 18 Sittlichkeitsvereine, 
insbeſondere Vereine „der Freundinnen der jungen Mädchen“ 
in Baden, Bayern, Württemberg und Heſſen, ſowie Männer⸗ 
vereine zur Hebung der Sittlichkeit Petitionen an den Reichstag 
gerichtet. Es wird darin verlangt, daß jedem Mädchen unter 
21 Jahren geſetzlich verboten wird, den Kellnerinnenberuf zu 
betreiben. Sodann ſoll die Arbeitszeit der Kellnerinnen nicht 
ſpäter als bis 10, höchſtens 11 Uhr nachts ausgedehnt werden. 
Ferner verlangt die Petition eine ununterbrochene achtſtündige 
Schlafenszeit, einen freien Nachmittag in der Woche, für den 
Ausfall des freien Sonntagsnachmittags Freigebung des Sonntags⸗ 
vormittags bis 11 Uhr. 

Bayreuth, 16. Dezember. Am 12. Dezember wurde vom 
Schwurgericht der Redakteur der „Oberfr. Volksztg.“, D. Stücklen, 
wegen zweier Vergehen der Majeſtätsbeleidigung zu acht Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr 
beantragt. 

Jena, 15. Dezember. Zur Feier des bevorſtehenden 100. 
Geburtstages Leopold von Rankes fand geſtern Abend im Saale 
des „Deutſchen Hauſes“ eine feſtliche Verſammlung ſtatt, zu 
welcher zahlreiche Profeſſoren, Mitglieder des Oberlandesgerichts, 
viele Studirende und andere Theilnehmer erſchienen waren. 
Nach einer einleitenden Anſprache des Vorfitzenden Gelzer und 
nach Geſang folgte die Feſtrede des Profeſſors Lorenz. Hieran 
ſchloſſen ſich weitere Anſprachen und Geſänge. Aus Rankes 
Geburtsort Wiehe war der Bürgermeiſter Kamradt anweſend. 
Der Sohn von Rankes, Prof. von Ranke, und der Schwieger⸗ 
ſohn hatten Schreiben geſandt. 

Altona, 16. Dezember. Heute früh 11 Uhr erfolgte die 
Ankunft Seiner Majeſtät des Kaiſers auf dem Altonaer Oſt⸗ 
bahnhof. Auf Befehl des Kalſers waren nur der Kommandeur 
des 9. Armeekorps, Generaloberſt von Walderſee, und deſſen 
Adjutant Major von der Marwitz anweſend. Nach kurzer 
Begrüßung beſtieg Seine Majeſtät der Kaiſer mit dem Grafen 
en den Wagen und fuhr direkt nach der Altonaer Landungs⸗ 

rücke. 

Altona, 16. Dezember. Die Rückreiſe nach der Wildpark⸗ 


ſtatlon unterbrach der Kaiſer in Friedrichsruh, um 


den Fürſten Bismarck zu beſuchen. Er traf um 5 Uhr 
in Friedrichsruh ein; der Sonderzug hielt vor dem Schloſſe. 
Fürft Bismarck, in Küraſſieruniform und begleitet von Graf 
Rantzau und Profeſſor Schweninger, empfing den Monarchen 
am Bahngeleiſe, dankte für die Ehre des Beſuches und ge⸗ 
leitete den Kaiſer ins Schloß. Die Abfahrt erfolgte um 7¼ 
Uhr abends. 

Koburg, 16. Dezember. Der Herzog hat angeordnet, daß 
am 18. Januar in den Schulen des Herzogthums eine Gedenk⸗ 
feier abgehalten und der Unterricht ausfallen ſoll. 


Provinzialnachrichten. 

Briefen, 14. Dezember. (Wohltbätigkeitsbazar.) Der vom Voter⸗ 
en Frauenverein veranftaltete Wohlthätigkeitsbazar hat 905 Mark 
ergeben. 

Jablonowo, 15. Dezember. (Schreckliche Blutthat.) Eine entſetz⸗ 
liche Nachricht kommt aus der benachbarten Ortſchaft Dietrichsdorf. 
Die Frau des Käthners Johann Farchmin, welche im Laufe des ver⸗ 
gangenen Sommers wegen Geiſteskrankheit in der Irrenanſtalt zu Schwetz 
Untergebracht, vor einigen Monaten von dort aber wieder entlaſſen 
war, hat heute Mittag ihre drei Knaben im Alter von 2, 3 und 5 
Neon umgebracht und ſich dann ſelbſt das Leben genommen. Als ihr 

ann aus Groß⸗Leiſtenau aus der Kirche kam, begegnete er ihr auf 
dem Wege, und ſie ſagte, daß ſie ſich zu ihrer auf einem Ausbau woh⸗ 


den Unglücklichen nicht preisgeben und ſchwieg, weil ſie nicht das 
Herz hatte, den Menſchen, den ſie, obſchon ohne Abſicht, in's Ver⸗ 
derben geſtürzt zu haben glaubte, vollends elend zu machen.“ 
Und nun erzählte Frau Möller ſehr eifrig, was ſie von Olga 
als Aufklärung erhalten hatte. 

Theodor hörte ihr ſchweigend zu. Auch als ſie bereits ge⸗ 
endigt hatte, ſprach er kein Wort. — „Es iſt wahr,“ begann 


die reſolute Dame wieder, „es iſt wahr, Olga hat hier arg 


gefehlt, daß ſie ihrem Gatten, dem ſie rückhaltsloſe Offenheit 
und Vertrauen ſchuldig war, nicht Alles geſtand und ihm die 
Entſcheidung, was zu thun ſei, überließ. Du aber haſt gefehlt, 
daß Du einen ſo ſchweren Verdacht gegen Dein Weib im Herzen 
tragen konnteſt. Solche verhängnißvollen Irrthümer find eben 
das Reſultat Eurer eigenſinnigen Starrheit, die Ihr dann 
meiſtens Konſequenzen nennt. Geh' mir damit!“ a 

„Aber Mutter — konnte ich denn das alles ahnen?“ 

„O ja, wenn Du Dir Deinen Sinn nur ein wenig klar 


gehalten hätteſt. Aber da wirfſt Du das ganze Vertrauen, das 


Du bisher in den Charakter Deines Weibes geſetzt haſt, hin 
für ein nichtiges Argument. Als die Schuld Sormann's ohne 
das Hinzuthun Olga's aufgeklärt war, war auch für Eure 
Spannung der Zeitpunkt der Ktärung gekommen. Du hätteſt 
ihn nur benutzen ſollen, hätteſt Deiner Frau in offener, liebe⸗ 
voller Weiſe entgegen kommen müſſen, und fie hätte aus Deiner 
Bruſt alle Schatten verſcheucht, die Euer Glück zu trüben 
drohten. Jetzt aber haſt Du ſie tief beleidigt, wie man nur 
Aber ſtatt dies einzu⸗ 
geſtehen, beharrſt Du auf Deinen Groll und machſt Dich, Dein 
Kind — und ſie, Dein Weib, unglücklich!“ Er ſprang auf und 
faßte ſie an den Händen. „Was ſagſt Du da, Mutter? Un⸗ 
glücklich, ſie — auch? Ja, ſagte ſie Dir denn das alles?“ 

„Braucht man das zu ſagen? Haſt Du es nicht ſelbſt in 
Er ſprang auf, von heftiger Erregung 
ergriffen, und eilte, ohne ein Wort zu ſagen, nach dem Zimmer 
ſeiner Frau. Olga war noch mit Reiſevorbereitungen be⸗ 
ſchäftigt. Bei dieſem Anblick fühlte Theodor einen brennen» 
den Stich im Herzen. Er ſah einige Sekunden lang unverwandt 
auf ſie, ehe er ein Wort hervorbrachte. 

„Olga,“ ſagte er endlich, einige Schritte auf ſie zugehend, 


die ihm nicht in das Geſicht zu ſehen vermochte, „Olga, ich 


. habe einen Verdacht gegen Dich ausgeſprochen, der mir nicht 


von Herzen kam, und den ich daher herzlich bedauere —.“ Die: 


nenden Mutter begeben wolle, wo auch ihr älteſter Sohn ſich befand. 
Als der Mann in feine Behauſung kam, fand er die beiden jüngſten 
Knaben mit durchſchnittenem Halſe als Leichen. Voll Entſetzen eilte er 
ſofort zu feiner Schwiegermutter und fand dort auch ſeinen älteften 
Sohn und feine Frau todt vor; die Frau hatte in einer verſchloſſenen 
Stube dem Knaben und dann ſich ſelbſt mit einem Küchenmeſſer den 
Hals durchſchnitten. Jedenfalls hat die Unglückliche die ſchrecklichen 
Thaten in einem Anfall von Geiſtesſtörung verübt. 

Graudenz, 16. Dezember. (Unterſchlagung.) Der bei dem bieſigen 
Kaufmann E. vor Kurzem angeſtellte Kommis Alfred Müller ſollte 
am Freitag im Auftrage ſeines Chefs 4500 Mark bei der Reichsbank 
einzahlen, that dies aber nicht, ſondern verſchwand. Da er im Beſitz 
eines Auslandspaſſes war, iſt er wahrſcheinlich über die Grenze nach 
Rußland gegangen. 

):( Krojanke, 16. Dezember. (Der hieſige Raiffeiſenverein) hielt 
geſtern eine außerordentliche Generalverſammlung ab, in welcher der 
Vorſitzende, Se Pfarrer Bohn, zunäcft einen ſehr intereſſanten Bor: 
trag über „Raiffeiſenvereine“ hielt. Im weiteren Verlauf der Sitzung 
wurde beſchloſſen, Konſumartikel ohne Bürgen an die Mitglieder zu ver⸗ 
abfolgen, ſoweit der Werth der erſteren nicht / des jedem Mitgliede 
gewährten Perſonalkredits überſteigt. Ferner wurde der Aufſichtsrath 
ermächtigt, den Perſonalkredit der Genoſſenſchafter nach Ermeſſen zu er⸗ 
höhen, wenn ein diesbezüglicher Antrag ſeitens des Vorſtandes geſtellt 
wird. Der Verein, dem bei der Gründung 15 Mitglieder beitraten, 
zählt jetzt bereits 53 Mitglieder. 

Danzig, 16. Dezember. (Zur Beiſetzung des Grafen Haug witz) 
trifft Herzog Friedrich Albrecht von Mecklenburg morgen hier ein. Der 
3 Hollmann veröffentlicht einen Nachruf für den Berftor: 
enen. 

Memel, 14. Dezember. (Von einem jähen Tod) iſt heute Mittag 
12½ Uhr der 62 jährige Kreisphyſikus des Kreiſes Memel, Herr Sani⸗ 
tätsrath Dr. L. Roſenthal, ereilt worden. Er befand ſich auf dem Rund⸗ 
gang zu ſeinen Patienten, als er ſich plötzlich unwohl fühlte; in Beglei⸗ 
tung des Herrn Sanitätsrath Dr. Hartog betrat er die Friedländer ſche 
Apotheke, um an ſich eine Morphium⸗Injektion vornehmen zu laſſen, 
doch verſchied er dort noch während der Vorbereitungen dazu. Herr 
Sanitätsrath Dr. Hartog konnte nur den infolge Herzlähmung einge⸗ 
tretenen Tod konſtatiren. 

Schulitz, 14. Dezember. (Ortskrankenkaſſe.) Wegen einiger Form⸗ 
fehler bei der am 20. November d. J. abgehaltenen Generalverſammlung 
der hieſigen gemeinſamen Ortskrankenkaſſe ſind die Beſchlüſſe der ge⸗ 
wählten neuen Generalverſammlung für ungiltig erklärt worden. Es 
wird deshalb Sonntag den 29. Dezember er. eine ordentliche General⸗ 
verſammlung und hierauf eine neue allgemeine Wählerverſammlung für 
Kaſſenmitglieder abgehalten werden. 

oſen, 12. Dezember. (Polniſche Rettungsbank.) Polniſchen 
Blättern zufolge hat die „Bank Ziemski“ (polniſche Rettungsbank), die 
ein Grundkapital von 1 200 000 Mk. beſitzt, in den ſteben Jahren ihres 
Beſtehens 45000 Morgen unter 1013 Anſiedler parzellirt. Die Ans 
ſiedelungskommtſſieon habe mit ihrem Hundertmillionenfonds während 
ihres neunjährigen Beſtehens rund 1600 deutſche Anfiedler im Oſten an⸗ 
geſiedelt, alſo nur 587 Perſonen mehr. Dabei ſei auch zu bedenken, daß 
der Verwaltungsapparat der Anſiedelungskommi ſſion ein ſehr bedeutender 
ſei gegenüber dem der „Bank Ziemski“. 

Poſen, 15. Dezember. (Das Herrenhausmitglied Herr von Kos⸗ 
cielski) hat bekanntlich vor kurzem für drei Millionen Mark die Herr: 
ſchaft Mloslaw vom Grafen Mielzynski gekauft. Im Frühjahr wird 
Herr von Koscielski in Miloslaw ein neues Schloß für 600000 Mark 
erbauen laſſen. Herr v. K. wird dann ſeinen ſtändigen Wohnſitz in 
Miloslaw nehmen. Durch den Ankauf der Herrſchaft Miloslaw beſitzt 
Herr von Koscielski in unſerer Provinz über 30000 Morgen. 

Aus der Provinz Poſen, 16. Dezember. (Cichorienanbau.) Im 
Regierungsbezirk Poſen iſt in dieſem Jahre zum erften Mal der Verſuch 
mit dem Anbau der Cichorienwurzel gemacht worden, welcher trotz der 
wenig günſtigen Witterung ein befriedigendes Ergebniß gehabt zu haben 
ſcheint. Durchſchnittlich ſind auf dem Morgen 100 bis ſogar 150 Ctr. 
geerntet worden. An verſchiedenen Stellen find Cichoriendarren errichtet 
und im Laufe des Monats Oktober in Betrieb geſetzt worden, hiervon 
eine durch eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung mit einem An⸗ 
lagekapital von 200 000 Mk. Die Kampagnezeit wird etwa 100 Tage 
dauern. Für den Centner Rohcichorie wird 1 Mk. bezahlt, fo daß der 
Anbau dieſer Pflanze vorläufig einen mindeſtens ebenſo günſtigen Ertrag 
wie der Zuckerrübenbau liefert 

Lauenburg i. P., 14. Dezember. (Hotelverkauf.) Herr Hotelbeſitzer 
De gt für 36009 Mark fein Hotel an den Koch Hüthner in Thorn 
verkauft. 


CLofalnachrichten. 
Thorn, 17. Dezember 1895. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Angenommen iſt zum 
Poſtgehülſen: Schlagowski in Thorn. Verſetzt find: die Poſtaſſiſtenten 
Kuſche von Dirſchau nach Kamlarken, Malſchewski von Danzig nach 
Strasburg, Nötzel von Tt. Eylau nach Marienwerder, Riſtow von 
Konitz nach Schneidemühl. Freiwillig ſind ausgeſchieden: der Poſtan⸗ 
wärter Blietz in Se der Poſtagent Donde in Damerau; entlaſſen 
iſt der Poſtgehülfe Reiß in Culmſee. 

— (Prüfungen.) Für die Provinz Weſtpreußen ſind für das 
Jahr 1896 folgende Prüfungstermine feſtgeſetzt worden: 1) für die 


Bruſt ſchwoll ihm mit einem Male, daß er nichts mehr hervor⸗ 
bringen konnte. Eine bange, lautloſe Pauſe entſtand. Er 
legte die Hand über die Augen und ſtützte ſich ſchwer auf einen 
Stuhl. — „Papa, Papa!“ rief ihm plötzlich eine helle Kinder⸗ 
ſtimme entgegen. Er blickte auf. Frau Möller ſtand in der 
Thür mit Käthchen, die ſich von ihrer Hand losriß und auf ihn 
ueilte. 

j Da überkam ihn plötzlich ein raſender Schmerz. Er faßte 
das Kind, hob es empor und küßte es heftig. „Nicht wahr, 
Papa, jetzt reiſeſt Du mit uns — mit mir und Mama zum 
Großpapa?“ rief die Kleine. Er ſchüttelte traurig den Kopf. 
„Nein, mein füßes Kind, ich kann nicht, aber — vielleicht komme 
ich bald, bald nach, indeſſen —“ 

„Aber Papa?“ rief die Kleine enttäuſcht, und um ihr 
Mündchen zuckten bereits die erſten Anzeichen des Weinens, 
„warum nicht? Mama hat mir's ja verſprochen, daß Du mit 
uns —“ Er ſetzte das Kind nieder und warf einen Blick auf 
Olga, die neben Frau Möller ſtand, hoch erröthend und mit zu 
Boden geſenkten Augen. 

„Olga?“ brach er plötzlich los und eilte auf ſie zu, ſie an 
ſeine Bruſt ziehend. „Olga, laß dieſe Engelsſtimme zum Ver⸗ 
mittler zwiſchen uns werden! Brauche ich Dir denn wirklich 
noch zu ſagen, daß ich Dich unendlich lieb habe und mein Leben 
als verloren betrachten müßte, wollteſt Du von mir gehen? 
Laß die böſe Zeit der Mißhelligkeiten verſchwunden und ver⸗ 
geſſen ſein, laß uns einander verzeihen, was der eine aus 
Mangel an Vertrauen, dre andere im Zorne gefehlt, und uns ein 
neues Leben des Glückes beginnen. Willſt Du?“ 

„Du Narr!“ rief Frau Möller, unter Thränen lachend, 
„warum fragſt Du? Wie ſoll ſie Dir denn Antwort geben, 
wenn Du ſie ſo eng umſchlungen hältſt? Aber ich denke, es 
bedarf keiner weiteren Antwort!“ 

Olga lag an des Gatten Bruſt, aufgelöſt in Thränen. 
Sie hätte ihm jetzt wirklich unmöglich auf ſeine ſtürmiſchen 
Fragen antworten können. Theodor hob ihr Kinn empor und 
drückte einen langen Kuß auf ihre Lippen, der innig erwidert 
wurde. 

„Nun komm,“ ſagte Frau Möller zu dem ſehr verdutzt 
dreinſchauenden Käthchen, „Du mußt Dein Reſekleid wieder ab⸗ 
legen.“ „Reifen wir denn nicht?“ — „Vorläufig noch nicht, 
aber ſpäter zuſammen mit Papa und Mama.“ 


Prüfungen an den Schullehrer⸗Seminaren: Berent (kath.) 
12. März und 27. Oktober, Marienburg (evang.) 27. Februar und 20. 
Oktober, Pr. Friedland (evang.) 13. Auguſt und 5. Mai, Graudenz 
(kath.) 6. Februar und 10. November, Löbau (evang.) 5. März und 
16. Juni, am Nebenkurſus 17. September, Tuchel (kath.) 10. September 
und 25. Auguft. 2) für die Prüfungen an den ſtaatlichen Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalten: Dt. Krone 14. April, Pr. Stargard 15. 
Februar, Rebden 22. Februar, Schwetz 24. Februar. 3) Lehre ⸗ 
rinnen⸗Prüfungen: Berent 19. Juni, Danzig 21., 23. und 24. 
März, 4., 7. und 8. September, Elbing 9. und 13. Oktober, Graudenz 
8. Mat, Marienburg 2. März, Marienwerder 15. Mai, Thorn 29. 
Auguft. 4) Prüfungen für weibliche Handarbeiten: Danzig 
am 16. Marz und 14. September. 5) Sechswöchiger Seminar⸗Kurſus 
ſeitens der Kandidaten des evangeliſchen Predigtamtes: 
Marſenburg 2. November, Pr. Friedland Montag nach Quaſimodo⸗ 
geniti, Löbau 8. Januor und 15. Auguſt. 6) Prüfungen für Rek⸗ 
toren und Mittelſchullehrer: in Danzig am 9 Juni und 
24. September. 
— Gahnſteigſperre.) Allen Militärperſonen, welche aus dienſt⸗ 
lichen Gründen die Bahnhöfe betreten müſſen und ſich hierüber durch 
eine ſchriftliche Beſcheinigung ausweiſen, iſt der Zutritt zu den Bahn⸗ 
ſteigen ohne Löſung von Bahnſteigkarten zu geſtatten. 

— (Bahnprojekt Scönſee⸗Brieſen.) Wie der „Geſ.“ 
mittheilt, hatte eine aus neun Perſonen beſtehende Abordnung aus den 


Kreiſen Strasburg und Brieſen geſtern, Montag unter Führung des 


Herrn von Egan⸗Sloszewo mit erfreulichem Erfolge Audienz beim 
Eiſenbahn⸗ und beim Finanzminiſter. Der Beginn der definitiven Vor⸗ 
arbeiten für die Bahnlinie Schönſee⸗Brieſen von nächſtem Frühjahr ab 
wurde den Bittſtellern auf das Beſtimmteſte zugeſichert. 

— (Raiffeiſenvereinsweſen.) Nach Mittheilung der 
Verbandsanwaltſchaft zu Danzig heſtehen in Weſtpreußen jetzt 70 Raiff⸗ 
eiſenvereine. Nach weiterer Eröffnung wird vom 1. Januar 1896 ab 
die landwirthſchaftliche Zentral⸗Darlehnskaſſe zu Danzig ihren Vereinen 
den Zinsfuß für Darlehen unter wie über 10 000 Mark auf 3°/, pCt. 
ermäßigen; hingegen wird ſie von gleichem Zeitpunkte ab für Einlagen 
unter 10 000 Mark 3¼ pCt. und für ſolche über 10000 Mark 3½ 
pCt. zahlen. In nächſter Zeit werden den Vereinen auch Vorſchlä ge 
zur Uebernahme von Agenturen leiſtungsfähiger Hagel⸗ und Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften zugehen, wodurch den Mitgliedern erhebliche 
Bortheile erwachſen werden. 

— (Wahl der Gewerbeſteuer⸗Ausſchüſſe.) Bei der 
Wahl am 16. d. Mts. find als Abgeordnete und Stellvertreter der 
Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV des Kreiſes Thorn 
für die Rechnungsjahre 1896 bis einſchließlich 1899 gewählt worden: 
AI, Abgeordnete des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe III. 
Zimmermeiſter Franz Baeſell⸗Culmſee, Hotelbeſitzer Eduard May, Kauf⸗ 
mann Carl Matthes, Kaufmann Salo Rawitzki, Kaufmann Moritz 
Kaliski, Kaufmann Hieronymus von Olszewski⸗Thorn, Bauunternehmer 
Carl Steinkamp⸗Mocker. II. Stellvertreter der Abgeordneten für die 
Gewerbeſteuerklaſſe III: Kaufmann C. von Preetzmann⸗Culmſee, Stein⸗ 
ſetzermeiſter Julius Munſch⸗Mocker, Kaufmann Heinrich Netz, Glaſer⸗ 
meiſter Emil Hell, Möbelhändler Adolf W. Cohn, Kaufmann Georg 
Boß, Bauunternehmer Schönlein⸗Thorn. BI. Abgeordnete des Steueraus⸗ 
ſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV: Schankwirth Paul Ilmer⸗Grem⸗ 
boezyn, Kaufmann Ernſt Bark⸗Culmſee, Gaſtwirth Johann Fenske⸗ 
Rudak, Reſtaurateur Rudolf Bonin⸗Thorn, Gaſtwirth Albert Huhſe⸗Roß⸗ 
garten, Bauunternehmer Wilhelm Brofius:Moder, Hotelbefiger Fredrich 
Winkler⸗Thorn, Holzhändler Auguft Finger⸗Piaske, Schankwirth Carl 
Stender⸗Thorn, Gaſtwirth Splittſtößer⸗Renczkau, Mühlenbeſitzer Otto 
Schauer⸗Gremboczyn. II. Stellvertreter der Abgeordneten für die Ge⸗ 
werbeſteuerklaſſe IV: Schankwirth Rudolf Sodtke⸗Gurske, Schankwirth 
Boleslaus Domanski⸗Thorn, Roßſchlächter Handſchuh⸗Thorn, Gaſtwirth 
Johann Janke⸗Gurske, Reſtaurateur Michael von Barczynski⸗Thorn, 
Kaufmann J. A. Laube⸗Culmſee, Mühlenbeſitzer Friedrich Riedel⸗Thorn. 
Papau, Gaſtwirth Friedrich Tews⸗Rudak, Bäckermeiſter Rudolf Hampke⸗ 
Zlotterie, Reſtaurateur Wilhelm Miesler⸗Leibitſch, Kaufmann Paul 
Haberer⸗Culmſee. 

— (Von dem Bau unſerer Garniſonkirche) iſt die 
bemerkenswerthe Thatſache zu berichten, daß mit dem Aufſtellen des 
eiſernen Daches begonnen worden iſt. Da erft im Auguſt vorigen 
Jahres das Ausſchachten der Fundamente begann, die in Rückſicht auf 
die alten Stadtbefeſtigungsreſte aus der Ordenszeit in größerer Tiefe 
als beabſichtigt war, angelegt werden mußten, läßt das ſchnelle Fort⸗ 
ſchreiten des Baues eine energiſche und wohl vorbereitete Leitung 
erkennen. Die Backſteingliederungen, ſoviel bis jetzt davon zu ſehen iſt, 
zeigen in ihrer kraftvollen Linienführung die Detailbildung unſerer 
heimiſchen Baukunſt des deutſchen Ordens, eine Stilrichtung, die zur 
Zeit nur von wenigen Architekten beherrſcht wird. Bekanntlich gehört 
das Gebäude in Bezug auf die bedeutende Spannweite (15,50 Meter) 
ſeiner Gewölbe mit zu den erſten Kirchenbauten, die neuerdings zur 
Ausführung gekommen ſind. 

— (Der Turn⸗Verein) hat die Bildung einer Damen⸗Turn⸗ 
abtheilung bis zum Beginn des neuen Jahres verſchoben. Am Sonn⸗ 
abend den 28. Dezember findet für die Vereinsmitglieder und deren 
Angehörige eine Weihnachtsfeier ſtatt. Am Sonntag den 29. d. Mts. 
ſoll eine Turnfahrt nach Culmſee unternommen werden. 

— (Schuhmacher⸗In nung.) In der geſtern Abend abge 
haltenen Generalverſammlung wurden die Herren Schuhmachermeiſter 
Franz Philipp und F. Dopslaff zu Obermeiſtern und Herr Schuh⸗ 
machermeiſter ws Richert zum Schriftführer gewählt. 8 

— (Weihnachtsmarkt.) Heute hat der Weihnachtsmarkt bes 
gonnen, der bis zum 24. ds. dauert. 

— (Ver pachtungstermin.) Zur Verpachtung des der Stadt 
gehörigen Gutes Chorab ſtand in voriger Woche ein zweiter Termin an. 
Das Gut iſt in 30 kleinere und eine größere Parzelle, letztere mit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, zerlegt und ſo verpachtet worden. Auf die 
. blieb Herr Krauſe⸗Thorn, Pächter des ſtädtiſchen Viehhofes, 

ei ſtbietender. 

— (Schwurgericht.) In der verfloſſenen Sitzungsperiode 
hatten ſich in 12 Sachen 19 Angeklagte zu verantworten. Am meiſten 
bildete wieder das Sittlichkeitsverbrechen und das Verbrechen des Mein⸗ 
eides den Gegenſtand der Anklage. Wegen des letzteren waren 3 Per⸗ 
ſonen und wegen Anſtiftung zu dieſem Verbrechen 2 Perſonen ange⸗ 
klagt. Sie wurden auch ſämmtlich bis auf einen Anſtifter, gegen den 
das Gericht auf Freisprechung erkannte, verurtheilt und zwar zu einer 
Strafe von zuſammen 9 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren 6 Monaten 
Gefängniß, ferner zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von zuſammen 9 Jahren. Von den des Sittlichkeitsverbrechens 


angeklagten 4 Perſonen wurden 2 freigeſprochen, die anderen beiden zu 


einer Zuchthausſtrafe von 13 Jahren 9 Monaten und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 12 Jahren verurtheilt. Ferner 
ſtanden unter der Anklage der Urkundenfälſchung und des Betruges 
3 Perſonen. Von ihnen wurde eine freigeſprochen, die anderen beiden 
mit einer Strafe von zuſammen 1 Jahr 10 Monaten GEefängniß und 
Ehrverluſt auf die Dauer eines Jahres belegt. Gegen 5 weitere Per⸗ 
ſonen, die des betrügeriihen Bankerotts bezw. der Beihilfe dazu beſchul⸗ 
digt waren, erging ein freiſprechendes Urtheil. Endlich wurde eine des 
Raubes angeklagte Perſon zu 1 bs Gefängniß und einjährigem Ehr⸗ 
verluſt und eine der gefährlichen Körperverletzung angeklagte zu 2 Jahren 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Im ganzen wurde auf eine 
Zuchthausſtrafe von 22 Jahren 9 Monaten und eine Gefängnißſtrafe 
von 9 Jahren 4 Monaten erkannt. ? 

— (Bon den 1200 Poſtpacketen), die in einem Packetwagen 
auf der Bahnlinie Berlin⸗Bromberg bei Landsberg verbrannt find, 
waren 200 für die Stadt Thorn und die übrigen für die Umgegend 
und für Polen beſtimmt. Den Schaden hat die Poſt, da fie den Wer ih 
der verbrannten Sendungen den Abſendern reſp. Empfängern er⸗ 
ſetzen muß. 

— (Polizeibericht.) 
Perſonen genommen. N 

— Gurückgelaſſen) find 19 Formulare zu Zollinhaltserklärun⸗ 
gen im Polizeibureau. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 0,85 Mir. 
über Null. Das Waſſer fällt weiter, der Hochwaſſerſignalball ift aber 
noch nicht herabgelaſſen. Heute Nachmittag werden die Dampfer „Brahe“ 
aus Brahemünde und „Anna“ aus Graudenz, jeder mit Kähnen im 
Schlepptau, erwartet. 


Podgorz, 16. Dezember. (Begräbniß.) Geſtern hat bier die Ber 


In polizeilichen Gewahrſam wurden 7 


| erdigung des dem Eiſenbahnunfall auf dem Thorner Rangierbahnbofe 
. 5 Bi gefallenen Eolometoführerß, geprüften Heizers Osminski 


2 


unter großer Betheiligung ſtattgefunden. Das Thorner Lokomotivperſonal 
ſtiftete einen wundervollen Lorbeerkranz mit friſchen Roſen ꝛc., der 
folgende Widmung trug: „Ihrem lieben Kollegen, welcher ein Opfer 
ſeines Berufs geworden iſt, zum ewigen Andenken.“ Auch Kollegen 
aus Inowrazlaw, die zahlreich zum Begräbniß hier eintrafen, legten 
einen ſchönen Kranz am Grabe nieder. 

Podgorz, 16. Dezember. (Verſchiedenes.) Verſetzt zum 1. Januar 
n. Is. wird der Gendarm Philippzig von hier nach dem Kreiſe Tuchel. 
— Am Sonnabend den 21. d. Mts., abends 7¼ Uhr findet im Trenkel⸗ 
ſchen Saale eine Kontrolverſammlung der Pflichtfeuerwehr ſtatt. — 
Ein Holzverkaufstermin wird am Mittwoch im Ferrariſchen Gaſthauſe 
abgehalten. — Wegen Bettelns ift am Sonnabend hier ein Mann ver» 
haftet worden. Der Verhaftete wurde heute Morgen der Amtsanwalt⸗ 
ſchaft zu Thorn zugeführt. — Geſtohlen wurde am Sonnabend abends 
ein kupferner Keſſel vom Hofe des Kaufmanns T. Von dem Diebe 
fehlt noch jede Spur. 

K Gremboczyn, 16. Dezember. (Darlehnskaſſenverein. Volkszählungs⸗ 
ergebniß.) In der geſtern ſtattgefundenen Generalverſammlung des 
Gremboczyner Darlehnskaſſenvereins e. G. m. u. H. wurde der Beſitzer 
Her Kuban in Th. Papau zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths gewählt. 

a Herr K. ſchon Mitglied des Aufſichtsrathes war, ſo wählte man an 
feiner Stelle den Beſitzer —.— Kilkis in Gremboczyn. Für Darlehen, 
welche der Verein feinen Mitgliedern gewährt, werden nur 4½ pt. 
Zinſen berechnet. Spareinlagen werden mit 3 ¼ pCt. verzinſt. Für 
das Fortbleiben von den Sitzungen ohne genügende Entſchuldigung ift 

egen Mitglieder des Aufſichtsraths eine Konventionalſtrafe von 50 Pf. 
felgeſetzt Die Entſchuldigungen ſind vorher an Herrn Lehrer Kalies 
in Gremboczyn ſchriftlich oder auch mündlich zu richten, welcher alsdann 
das Weitere veranlaßt. Die nächſte Generalverſammlun 
„ ſtatt. — Nach der Volkszählung vom 2. 

Einwohner. 


findet am 
5. Januar k. ezember hat 
dee A 
(„) Aus dem Kreiſe Thorn, 16. Dezember. (Wegebau.) Der 
Kreisausſchuß hat der Gemeinde Ziegelwieſe zur Befeſtigung des Weges 
von Ziegelwieſe nach Barbarken innerhalb der Feldmark Ziegelwieſe und 
des Berbindungsweges von giegelwieſe nach dem bereits feftgelegten 
Schwarzbrucher Wege eine Beihilfe von 2624 Mark aus dem Wegebau⸗ 
fonds in Ausſicht geſtellt und hierauf für das laufende Jahr den Be⸗ 
trag von 800 Mark bewilligt. Beide Wegeſtrecken ſind 3280 Meter 
lang. Die Gemeinde Ziegelwieſe hat ſich durch Gemeindebeſchluß ver⸗ 
pflichtet, dieſe Wege dauernd in einem festgelegten Zuſtande zu erhalten. 
Mit den bezüglichen Wegearbeiten wird ſofort begonnen werden, ſo 
daß in dieſem Winter noch ein großer Theil fertig geſtellt wird. 
$ Aus dem Kreiſe Thorn, 16. Dezember. (Freche Diebe. Treib⸗ 
jagd.) Vor einigen Tagen ftatteten Langfinger dem Bahnhof O ſtas ze wo 
einen Beſuch ab, öffneten mittels Nachſchlüſſels mehrere beladene Waggons 
und entwendeten daraus einige Centner Mehl und Getreide. Faſt jedes 
ahr kommen um dieſe Zeit ſolche Waggondiebſtähle auf dem genannten 
ahnhofe vor. Wahrſcheinlich find es ſtets dieſelben Thäter, die mit der 
Oertlichkeit ſehr vertraut fein müſſen. Leider iſt es bis jetzt noch nicht 
elungen, der Diebe habhaft zu werden. — Bei der heute auf der 
eſitzung des Herrn Wegner⸗Oſtaszewo ſtattgefundenen Treibjagd, an 
der u. a. auch der Herr Landrath Dr. v. Mieſitſcheck aus Thorn theil⸗ 
nahm, wurden in fünf Keſſeltreiben von 24 Schützen 242 Haſen erlegt, 
ein ſchönes Ergebniß trotz des ziemlich ſchlechten Jagdwetters. Das 
günſtige Reſultat ift jedoch nur erzielt worden, well Herr Wegner in 
rechter Weiſe das Wild ſchont und während des Winters für daſſelbe 
zahlreiche Futterſtellen errichtet. 


Mannigfaltiges. 

(Weil er vor Gericht nicht deutſch reden) 
wollte, wurde kürzlich ein Bergarbeiter aus Bittkow vom Schöffen⸗ 
gericht in Kattowitz (Oberſchleſien) zu einer zweitägigen Haftſtrafe 
verurtheilt. 

(Schiffsunfall.) Der Kreuzer „Kaiſetin Auguſta“ 
überrannte, wie dem „Lokalanz.“ depeſchirt wird, in der Eckern⸗ 
förder Bucht ſein eigenes Dampf⸗Beiboot. Die Beſatzung wurde 
mit vieler Mühe gerettet. 

(Bei einem Säbelduell) wurde am Mittwoch in 
München ein Student infolge eines ſchweren Hiebes in den Hals 
etödtet. 

: (Neue furchtbare Seeſtürme) und Ueberſchwem⸗ 
mungen werden von überall her gemeldet. Im Antwerpener 
Hafen find mehrere Schiffe beſchädigt, in Oſtende wird der 
Untergang von zwölf Fiſcherbooten befürchtet. — In Movoir 
ſtürzte die Maasbrücke ein, drei Perſonen ertranken. 

(Unterſchlagung.) Der Kaſſirer des Syndikus der 
Agents Genevet in Lyon war ſeit zwei Tagen verſchwunden. 
Gegen 100000 Franks fehlten in der Kaſſe. Er hatte fie ver⸗ 
ſpielt. Der Leichnam des Kaſſirers wurde, dem „Petit Journal“ 
zufolge, in der Rhone aufgefunden. 

(Große Veruntreuung.) Aus Odeſſa wird vom 


16. Dezember gemeldet: Der Kaſſirer der ruſſiſchen Dampf: | 


ſchifffahrtsgeſellſchaft it nach Veruntreuung von 100 000 Rubeln 
ins Ausland geflüchtet. Ein der Betheiligung verdächtiger Buch⸗ 
halter hat ſich erſchoſſen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. Dezember. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge 
errichtete die italieniſche Regierung zur Erleichterung des ſoge⸗ 
nannten Aſſidanit die Stelle eines Delegirten des Staatsmini⸗ 
ſteriums in Berlin. Die Stelle iſt dem Sekretär des Staate⸗ 
miniſterſums, Ambragio⸗Rizzi übertragen worden. 

Hamburg, 17. Dezember. Es verlautet, der Kaiſer habe 
geſtern in Friedrichsruh neuerdings den Fürſten Bismarck zur 
Feier des 18. Januar nach Berlin eingeladen. 

Kiel, 17. Dezember. Der ſchwediſche Dreimaſter „Freda“ 
iſt an der Weſtküſte von Schleswig⸗Holſtein geſtrandet. Die aus 
zwölf Mann beſtehende Beſatzung iſt ertrunken. 

Nom, 16. Dezember. Wie das „Oſſervatore Romano“ 
meldet, beſtimmte der Papſt außer einer an den Patriarchen 
Azarian zur Unterſtützung der Amenier geſendeten Summe von 
50 000 Frks. noch weitere 20 000 Franks zu Gunſten der anderen 
chriſtlichen Riten angehörigen Opfer der letzten Ereigniſſe. 


Weſtpreußiſche 


Gewerbeausſtellung 18967 


zu Graudenz. 

Alle diejenigen hieſigen Gewerbetreibenden, 
welche ſich für die Gewerbeausſtellung in 
Graudenz intereſſiren, bezw. dort aus: | &(®) 
ſtellen wollen, laden wir zu einer Beſprechung 
Dounerſtag den 19. Dezember d. J. 

8 abends 8½ Uhr 
i m Schütz en hauſe 
en, 


Thorn den 17. Dezember 1895. 
Das Lokalkomitee. 
Dr. Kohli. Herm. Schwartz jun. 
Kratz. Weese. 


Eraubentofinen, [3 


Tilk. 


Neustädter Markt 24, 


25 Herren-Garderoben- und Maaß-Geſchäft, a 
=” = Hohenzollern- Mäntel >> 


mit Glocken⸗Pelerine, aus Prima⸗Tuch, mit reinwollenem Lammfuttter, — 
2 fertig oder nach Maaß, à 38 Mark. . 
2 — 
W 


Herren-Pelerinen-Mäntel von Mk. 21,00 an. 7 


Winterpaletots 
Joppen von. 


Schlafröcke von 
Anzüge von. . 
Beinkleider von 


FREE U RU AUS J. Nowak 
© J. Skalski, Thorn, | cn. Püuchern, 


Altstädter Markt Nr. 16, 
beehrt ſich die Eröffnung der 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
Pe ganz ergebenſt anzuzeigen und empfiehlt: 
Königsberger u. Lübecker Marzipan- 
Torten, Randmarzipan, 
Thee-Konfekt, Baumbehänge, 
Chokoladen, Confituren, 


Bonbonieren und Atrappen 
2 in reichhrltigiter Auswahl. 
— 


empfiehlt 


13,00 , 2285 
8,00 „ 775 
10,50 R 


14,00 
4,50 


. ——— —— — 


Petersburg, 16. Dezember. Wie hier verlautet, iſt das 
Stadthaupi von Petersburg, General Wahl, feines Poſtens 
enthoben worden. Die amtliche Bekanntmachung iſt jedoch noch 
nicht erfolgt. 


Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
17. Dzbr. 16. Dzbr. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwächer. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 219—75218—55 
Wechſel auf Warſchau kurz 218—65 | 217—65 
Preußiſche 3% Konſols 99—60 99— 70 
Preußiſche 3¼ % Konſols 104—20 | 104— 20 
Preußiſche 4% Konſols s 105—20 | 105—%0 
Deutſche Reichsanleihe 3%, . -» 99-50] 99—60 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 104-25 10440 
Polniſche Pfandbriefe 4%, % 67-10 6720 
Polniſche Liquidationspfandbriefe — 67—20 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ / . 100—50 100 —50 
Diskonto Kommandit⸗Ant heile J 209— 208 — 60 
Oeſterreichiſche Banknoten . 2... 1168—75 | 168—90 
Weizen gelber: Dezember 144—25 144-- 25 
T 148— 148— 
loko in Newyork 68¼ 69— 
8 . 120— 1120 — 
ezember e >20 2. 119 —501117—75 
Mü iii!!! „„ eh) 
An r — ie 
Hafer: Dezember . 119—50 | 119—50 
N 119—501119—50 
Rüböl: Dezember 46—90 46—90 
i 44—60 46—60 
Spiritus 
50er loko 52— 57—60 
70er loto 2 32—40] 32—20 
70er Dezember. [ 37-30] 37—10 
70er Mai 37—50| 37—40 


Diskont 4 pt., Lombardzinsfuß di), pt. reſp. 5 pt. 


Königsberg, 16. Dezember. Spiritusbericht. Pro 19000 Liter⸗ 
pCt. matter, Zufuhr 35 000 Liter. Gekündigt 10 000 Liter. Loko 
kontingentirt 52,00 Mk. Br., 51,00 Mk. Gd., 51,00 Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32,25 Mk. Br., 31,40 Mk. Gd., 31,40 Mk. bez. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 17. Dezember 1895. 
Wetter: trübe. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen matter, 127/88 Pfund bunt 130% Mk., 130% Pfd. hell 136/8 
Mk., 130% Pfd. hochbunt 138/40 Mk. 
Roggen unverändert, von 108/10 Mk., nach Qualität. 
Gerſte flau, feinſte Brauwaare 110/20 Mk., Mittelwaare 100/8 Mk., 
Futterwaare 95/96 Mk. 
Erbſen ohne Handel. 
Hafer unverändert, weiß, beſetzter 106/10 Mk., Mittel⸗ 100,5 Mark. 


Kat "Waesche 


Zweiſeitige Normal⸗ 


Trikot -Unterkleider, 


reizen die Haut nicht, 
ſind vollſtändig farbfrei, billig und von 
größter Dauerhaftigkeit. 
Die weiße Innenſeite gewährleiſtet 
eine erhöhte Körperreinlichkeit. 


Lager ‚„Unterkleidern 
in Wolle, Macco, Baumwolle, 
System Prof. J aeger. Dr. Lahmann. 
Ferner: 
Regen⸗Schirme, 
Kragen, Manſchetten, 
neueſte Kravatten 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Schaulmandeln 228 

. a Pres N ee Schüleranzüge um 
feinfte Matzipanmandeln, 8785 in ſehr dauerhafter Qualität von 7, 7,50 bis 15,00 Mk. 

Narokkaner Datteln, . Kindermäntel v, 4,50 Mk., Kinderanzüge v. 3,50 Mk, an. 


an Erbelli-Feigen, 7755 Fracks werden für 2 Mark verliehen. 
ıllaninen, Jülkade. 878287881 8 See 35 3: SEES SEE 

Saum Beha 9 85 N RR SER AN“ aaa 
Dehaug IR: 

2 2 F e n 8 


in Bisquits, | 1 | | ä | 


Pnder-Ratlinade,| sol ul 1.) | 7 


Biteonenöl, | Diſiten⸗Rarten, 
Meſſing Apfelſtnen, Er zu Weihnachts- Geſchenken ſehr aid 2 


in verschiedenen, einfachen wie eleganten, Muftern, 
fertigt an und erbittet rechtzeitige Beſtellungen 
C. Dombrowski“ Buchdruckerei, 


Katharinen- u. Friedrichstr.-Eke. 


lagr.Narbots-Nüsse, 
Lumberts-Nüſſe, 
Para- Nüsse, 1 | 
große Judianer-Rüfle, Hal e e | | | Fi 
den det BE | | | 1 


orner | 


Pfefferkuchen 


empfiehlt billigſt 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


N mTonfekt 


Gewerbeſchule für Mädchen 
zu Thorn. 
Deffentl. Schlussprüfung 


Sonntag den 22. Dezember er., 
vormittags 11 Uhr, 
in der höheren Töchterſchule, 
Zimmer 27, II. 
Der neue Kurſus beginnt Montag den 
13. Januar 1896. Anmeldungen nehmen 


entgegen: 
K. Marks, J. Ehrlich, 
Baderſtraße 2. 


Gerberſtraße 33, I. 
Pferdeſtall zu vermietben. Gerſtenſtr. 13. 


a (reizende "Neuheiten) ag 


Familienkistchen ca. 400 Stck., grosse 
Artikel enth., Mk. 2.60, Cacao mit 
Zucker Pfd. 1 Mk. — Für Händler: 100 
St. 10-Pf.-Ketten 6.50, 1 Pf.-Schaum, ca. 
200 St. Mk. 1.30, 2 Pf.-Schaum, ca. 120 
St. Mk. 1.60. 
Gegen Nachnahme, Packung frei. 


Fritz Hering, Dresden, Georgpl. 3. 
RR auf verſch. Gütern, 
30 Juſtfamilien, Pferde knackte, Land⸗ 
mädchen erhalten koſtenfreie Stellung durch 
Vermittelungskomptoir Gniatezynski. 
a Brückenſtraße 26. 


egen Fortzuges 
v. Thorn iſt ein Grund⸗ 
F ſtück in Mocker, ı 
nahe der Stadt gelegen, 
E Bann? mit zwei Wohngebäuden 
enthaltend 14 vermiethete Wohnungen, fo 
gleich billig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath 
Benno Richter, Thorn. = — 


em kaiserlichen 


empfiehlt 


Damenpelze, 


Reise- und Gehpelze für Herren, 


Pelz-Jagdjoppen, 


Fertige Pelzfutter, 


Schlittendecken, 


Pelzmützen etc. 


Führe in großer Auswahl 
Modell- 
Dampfmaſchinen 


und empfehle dieſelben 


als paſſende Geſchenke für Schüler. 
A. Nauck, 


Uhren- Handlung, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 13. 


auf ſichere Hy⸗ 

600 Mark 1 
Offerten unter A. P. i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
5000 Mk auf Thorner Haus, 
nach Bankgeld und 

vor Reſtkaufgeldern, werden zu Neujahr gew. 
Off. u. 101 an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädt. Markt 23. 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


empfehle: 
beste französische Wallnüsse, 
Lampbertnüsse, 
Paranüsse, 
Dresdener Pfeffernüsse, 
ferner große Auswahl von: 
Baumbehang und 
Baumlichten, 
Königsb. Randmarzipan und 
Thee-Confekt. 


P. Begdon, 


Gerechteſtraße 7. 
Dieſe Waaren ſind ebenſo preiswerth bei 
meinem Bruder (Johannes Begdon, Copper⸗ 
nikusſtraße 26) zu haben. 


ſämmtlicher Schuh⸗ 
usverkauf waaten, Ladenein⸗ 
richtung, Handwerkszeuge zu den 
billigſten Preiſen. M. Sehmidt, 


Gerberſtraße 21. 
Ven fof. frdl. Pt.⸗Wohnung, 2 Zimmer, 
helle Küche u. Zubh., desgl. v. 1. April 
eben ſolche Wohnung, 2 gr. Zim., gr. helle 
Küche zu verm. Bäckerſtr. 3. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus Entree, 4 ſchönen Zimmern, 
Alkoven, Küche, Mädchengelaß und Zubehör, 
it Baderſtraße 19, dritte Etage (Vio ß), 
fortzugshalber vom J. April 1896 zu verm. 

wei gut möblirte nach dem Markt bele⸗ 
gene Zimmer zu vermiethen. 
Nenitädt. Markt 20, I. 
K ein möblirtes Parterre⸗Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Strobandſtraße 24, parterre. 
Er Wohnung in der 1. Etage, 5 Zimm. 


mit Zubehör, iſt v. 1. April zu verm. 


10. Frohwerk, Eliſabethſtr. 6. 


— —— 2 —— —ů — 


— . — —ñ—ö—Q—ä— 


— — — 


Regiment Nr. 11 


Nach Gottes Rath verſchied heute 
früh 4 Uhr nach ſchwerem Leiden 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter 
und Schwiegermutter, Tochter und 
Schweſter, 


Frau Sophie Pohl. 


Mocker den 16. Dezember 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag Nachmittag um 2 Uhr vom 
Trauerhauſe, Bismarckſtr. 2, aus 
auf dem lutheriſchen Kirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule iſt die 
Stelle eines Mittelſchullehrers vom 1. April 
1896 ab zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1800 Mk. 
und ſteigt in ſenhg 760 er Perioden um 
je 150 Mk. bis Mk. 

Bei der Benfiontrung wird das volle Dienft- 
alter, jeit der erſten Anſtellung im öffentlichen 
Schuldienſt, angerechnet. 

Bewerber, welche die Prüfung als Mittel⸗ 
ſchullehrer beſtanden haben, wollen ſich unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
laufes bei uns bis zum 1. Januar 1896 
melden. 

Thorn den 7. Dezember 1895. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekauntmachung. 
Die Fahrten der Weichjel - Dampferfähre 
hierſelbſt werden von morgens 6 Uhr ab 
wieder bis abends 8 Uhr ſtattfinden. 
Thorn den 16. Dezember 1895. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Ein großes Quantum 


Chauſſee⸗ und Banfleine 


het abzugeben 
R. Heuer -Rudak. 


Cervelat-Wurst, 
ſchnittfeſt und Farbe haltend, per Pfund 
1,10 Mark, empfiehlt unter Nachnahme 
Frauz Busch, Rügenwalde. 


27. 


D 


D 
D 
2 
D 
D 


Die 


Reſtbeſtände 


meines Lagers, beſtehend in > 
Rum, Arrak, Cognak, diverjen 
Weinen, Sekt, Punſchen 


werden Hofſtraße 3 weiter ausverkauft. 
Gustav Oterski. 


Brhrkiungen 


nimmt ul 


M. Kalkstein v. Oslowski. 
1 möbl. Wohn. zu verm. Tüchmacherſtr. 14. 


Heute Morgen 8 Uhr verſchied nach langem, ſchweren 
Leiden der Königliche Sekond-Lieutenant im Fuß - Artillerie - 


Sigismund von Rozycki I. 


Das Regiment verliert in ihm einen pflichttreuen Offizier, 
das Offizierkorps einen allgemein beliebten und geachteten Kameraden. 
Sein Verluſt wird in demſelben ſchmerzlich empfunden und wird 
ihm ein ehrenvolles Andenken bewahrt bleiben. 

Thorn den 16. Dezember 1895. 


Bauer, 
Oberſtlieutenant und Regiments⸗Kommandeur. 


2 Seglerstr. 


rs 


Die Anfertigung, Lieferung und Aufſtellung 
der Eiſenkonſtruktion zur Bahnſteighalle auf 
Bahnhof Oſterode Oſtpr. ſoll öffentlich 
verdungen werden. 

Verdingungsanſchlag und die der Aus⸗ 
ſchreibung zu Grunde gelegten allgemeinen 
und beſonderen Vertragsbedingungen, ſowie 
die Gewichtsberechnung und 4 Blatt Zeich⸗ 
nungen liegen in unſerm Dienſtgebäude, 
Zimmer Nr. 91,92, während der Dienſt⸗ 
ſtunden von 8—3 Uhr zur Einſicht aus, 
können auch gegen poſtfreie Einſendung von 
2 Mark in baar (nicht Briefmarken) von 
unſerm techniſchen Bureau bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Ver⸗ 
dingungstermin Dienſtag den 14. Jauuar 
n. J., vormittags 11 Uhr, frei an uns 
einzureichen 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen 
Angebote wird zur feſtgeſetzten Termins⸗ 
ſtunde im Zimmer Nr. 45 in Gegenwart der 
erſchienenen Bieter erfolgen. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Königsberg den 10. Dezember 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Holzverkaufstermin 


für die Schutzbezirke Strembaczno und 
f Kämpe 
der Oberförſterei Strembaczuo 


am 

Montag den 23. Dezember 1895 
von vormittags 10 Uhr ab 

im Schreiber'ſchen Saale zu 
Schönſee. 

Schutzbezirk Strembacznuo, Totalität: 
15 Rm. Erlen⸗Kloben, 65 Stück 
Kiefern⸗Bauholz ＋ mit 61,66 
Fm., 418 Rm. Kiefern⸗Kloben, 
101 Rm. Knüppel rd., 16 Rm. 
Stöcke 2. Kl., 999 Rm. Reiſig 
2. Kl. (Stangenhaufen) und 8 
Rm. Reiſig 3. Kl. 

Schutzbezirk Kämpe: 25 Rm. Kiefern⸗ 
Kloben, 1 Rm. Knüppel und 36 
Rm. Reiſig 3. Kl. 

Der Oberförſter. 


M. Ber lowitz, Thorn, 


ich empfehle für den Weihnachtsbedarf als ganz besonders vortheilhafte T — S 
Eine Parthie praktiſcher Stoffe, Robe 6 Mir. 3,60 Mk. Eine Parthie Kaffee⸗Hedecke mit 6 Servietten 2,25 Mk. 
Eine Parthie glatter reinwollener Cheviots, Robe 6 Air. 5,40 Mk. Eine Parthie Herrenkragen ( 
Eine Parthie reinwollenen Jaguard, Robe 6 Wir. 6,00 Mk. 
Eine Parthie reinwollener Creys, Robe 6 Wir. 6,00 Mk. 
Eine Parthie ſchwarzer reinwollener Creys, Robe 7,50 Mk. 
Eine Parthie Damentuche in allen Farben, Robe 6 Wr. 4,90 Mk. Eine Parthie Plüſch⸗Tiſchdecken, Stück 8,50 Mk 


S irn Verkauf zu sehr billigen, streng festen Preisen. D 
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* 


Urtes Zimmer zu berm 8 9 
A. Kube, Kathärineuſtr. 7. II. 


Bekanntmachung. 
Zur Reparatur der Thorner Kreis⸗ 
Chauſſeen ſind für das Jahr 1896/97 

folgende Materialien zu vergeben: 

1. Chauſſee Gremboczyn⸗Gronowo: 
119 ebm. feiner Kies, 

99 „ grober Kies; 

2. Chauſſee Bildſchön⸗Liſſomitz: 
966 ebm. Chauſſirungsſteine, 
315 „ feiner Kies, 

107 „ grober Kies; 

3. Chauſſee Wibſch⸗Roſenberg: 
304 cbm. Chauſſirungsſteine, 
108 „ feiner Kies; 

4. Chauſſee Wieſenburg⸗Scharnau: 
465 cbm. Chauſſirungsſteine, 
124 „ feiner Kies, 

190 „ grober Kies; 
5. Moder-Strafe: 
16 ebm. Kopfſteine, 


29 „ feiner Kies, 
65 „ grober Kies, 
26 „ Pflaſterſand; 


6. Chauſſee Culmſee⸗Reuezkau: 
507 ebm. Chauſſirungsſteine, 


42 „ Kopfſteine, 
163 „ feiner Kies, 

97 „ grober Kies, 

56 „ Pflaſterkies; 


7. Chauſſee Oſtas zewo⸗Friedenau: 
164 ebm. Chauſſirungsſteine; 

8. Chauſſee Culmſee⸗Wangerin: 
385 cbm. Chauſſirungsſteine, 
95 „ feiner Kies, 
109 „ grober Kies; 

9. Chauſſee Tauer: 

112 cbm. Chauſſirungsſteine, 
11 „ Kopfſteine, 


28 „ feiner Kies, 
72 „grober Kies, 
11 „ Pflaſterkies; 


10. Chauſſee Nawra⸗Wibſch: 
110 ebm. grober Kies; 
11. Chauſſee Gr. Böſendorf⸗Damerau: 
200 ebm. Chauſſirungsſteine, 
75 „ feiner Kies, 
130 „ grober Kies. 

Die Lieferung kann für jede Strecke, 
im ganzen, oder in kleinen Poſten 
vergeben werden und ſind Offerten bis zum 

26. Dezember er. 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können 
in meinem Bureau eingeſehen werden. 

Thorn den 14. Dezember 1895. 

Der Kreisbaumeiſter. 
Rathmann. 


Bin zurückgekehrt. 
Dr. Heyer. 


Ii Wohnung mit Burſchengelaß 


Gerechteſtraße 13. 
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Gebr. Pichert, 


© 

8 

= Thorn - Culmsee, 

: Kohlen: und Baumaterialien: Handlung 


empfehlen ihre anerkannt gute Marken in 


Nuss- und Würfel- 
Kohlen 


einer freundlichen weiteren Beachtung. 


.. . b eee eee 


Ein gut möbl. Zim. v. 1. Januar z. verm. 
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Baderſtr. 2 I. nach vorn. 


Eine Parthie Nanſchetten (A fach Leinen) Paar 58 Pf. 
Eine Parthie Teppiche, 
Eine Parthie Fellvorlagen, Stück 1,80 Mk. 


Konſervativer Verein Thorn. 
Generalverſammlung 


am Donnerſtag den 19. d. M., abends 8 Uhr, 
im Schützenhauſe. 


Tages⸗Ordnung: 
Jahresbericht. 
Neuwahl des Vorſtandes. 
Wahl von 2 Rechnungsreviſoren. 
Ertheilung der Decharge für 1894. 
Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


Es 


Uebrick’s ii 


Weihnachts kugeln, 


empfiehlt 
1 Mandmarzipan, "WE 
gefüllten und ungefüllten Theekoufekt, 
Marzipankartoffeln und Konfituren, Lübecker und Königsberger 
Marzipan in allen Grössen, 


Iqguren marzipan und Früchte. 
Billiger Baumbehang. 
28 28218 275 255 A5 x 8218 8 Se 3% RR 2185 8 A* x 28298 8 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle ich mein großes Lager 


Bigarren, Zigaretten u. Tabake 
zum beſten und billigſten Einkauf, 
zur geneigten Beachtung 


M. Lorenz, Thorn, Breiteſtraße. 
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* 
Gelegenheitskauf! 

Ein großer Poſten Anzug- und Paletotſtoffe in 
Cheviot und Kammgarn, beſter Qualitäten, iſt mir von 
einer großen Fabrik zum Verkauf überwieſen, weshalb 
ſolche meterweiſe zu Fabrikpreiſe abgebe, 


B. Doliva, Thorn⸗Artushof. 


Seglerstr. D 
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Afach Leinen) Stück 25 Pf. 


9 Arminter, Stück 8,00 Mk. 


SS SSD 


franzöſiſche und tyroler 


Irnen, 
großſtückige Sultan u. Balken 


Pflaumen 
empfiehlt 


J. G. Adolph. 
Uachtgeſuch. 


Suche vom 1. Januar kleines Materials 
Waaren⸗Geſchäft, verbunden mit Schank⸗ 
Reſtaurant oder Gaſtwirthſchaft, zu pachten. 
Off. mit Preisangabe werden brieflich in der 


Expedition d. Zeitung unter . IM. erbeten. 
Eine Equipage, 


einen Schlitten, zwei Arbeitswagen 


(einſp.), Sielen und andere Utenſilien Eine leichte Person. 


verkauft Kurowski, Neuſt. Markt. Geſangspoſſe. 
M. Z. m. RN. 15 ME. jof. 3. b. Gerberftr. 21, II. Hierzu Beilage 


Hildebrandt’s Restaurant. 
Heute Mittwoch vorm: Wellfleisch, 
von 6 Uhr abends an: 
S Wurstessen. 
M. Nieolai. 


Guter kräftiger Rittagstiid, 


in und außer dem Hauſe, von 50 Pf. an 
A. Schönknecht, Bäckerſtr. II. bt. 


Schütenhaus⸗Cheater. 


Mittwoch: geſchloſſen. 


Donnerſtag den 19. Dezember: 
Letztes Gaſtſpiel des 
Fräulein Emma Frühling: 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


a 


2 22 


ernie a 


Beilage zu Nr. 296 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 18. Dezember 1895. 


Deutſcher Reichstag. 
9. Sitzung vom 15. Dezember 1895. 

Am Tiſche des Bundesraths iſt der Staatsſekretär von Boetticher 
anweſend. 

Bei zum größten Theil leeren Bänken wird die Sitzung eröffnet. 

Das Haus beſchloß zunächſt die Ausſetzung des gegen den Abg. 
Lütgenau (ſozd.) ſchwebenden Strafverfahrens und trat ſodann in die 
erſte Leſung des Geſetzentwurfs, betreffend die Errichtung von Hands» 
werkerkammern, ein. 

Staatsminiſter v. Bötticher betont, es ſei die ernſte Abſicht der 
verbündeten Regierungen, dem Bedürfniß nach einer zweckmäßigen Or⸗ 
ganiſation des Handwerks näher zu treten. Die Gerüchte über angeb⸗ 
liche Differenzen zwiſchen dem Redner und dem preußiſchen Handels⸗ 
minifter Frhrn. v. Berlepſch jeien völlig unbegründet. Beide hätten 
an einem Strang gezogen, und ſie würden dies auch ferner thun, wenn 
es ſich um die definitive Organifation des Handwerks handeln werde. 
Daß in dieſer Frage überhaupt keine Differenzen beſtünden, gehe daraus 
hervor, daß die verbündeten Regierungen einmüthig die vorliegenden 
Vorſchläge machten. Die definitive Regelung der Organiſation des Hand⸗ 
werks werde nachfolgen; eine bezügliche Vorlage werde vielleicht Mitte 
März dem Hauſe zugehen. Wenn der vorliegende Entwurf nicht die 
Zustimmung des Reichstags erhalte, jo würde die Regierung dennoch die 
Arbeiten fortſetzen und dem Hauſe im nächſten Jahre eine Vorlage 
machen. 

Abg. Hitze (Ctr.) hält den Geſetzentwurf nicht für annehmbar, 
freut ſich aber, daß bei dem Scheitern der Vorlage die Organiſations⸗ 


arbeiten fortgefegt werden und beantragt, den Entwurf einer Kommiſſion 
von 21 Mitgliedern zu überweiſen. has 

Abg. Gamp (Reichsp.) hält, da es ſich um Annahme einer Reſo⸗ 
lution handle, eine Kommiſſionsberathung nicht für nothwendig. 

Staatsminiſter v. Bötticher führt aus, es möge in der Kom⸗ 
miſſion ein Weg zur Verſtändigung gefunden werden, da nicht nur in 
Preußen, ſondern auch in anderen Bundesſtaaten ein Verlangen nach 
einer Organiſation des Handwerks beſtehe. 

Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim (matlib.) will die Vorlage in 
dieſer Geſtalt nicht annehmen. 

In demſelben Sinne ſprechen ſich die Abgg. Reißhaus Pede 
Jakobskötter (konſ.), Fiſchbeck (fr. Volksp.), Marbe (Centr.), v. Wolſz⸗ 
legier (Pole) und Iskraut (diſchſoz. Reſp.) aus. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung; erſte Leſung der Börſenreform und mehrere kleine Vorlagen. 
Trovinzialnachrichten. 

J Culmſee, 16. Dezember. (Verſchiedenes.) In der Sitzung der 
vereinigten Kirchenorgane wurde der Beſchluß gefaßt, die in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche bereits eingeführte neue Agende in 1500 Exempla⸗ 
ren brucken und zur unentgeltlichen Vertheilung an die Gemeinde⸗ 
mitglieder gelangen zu laſſen. Die Sitzungen finden von jetzt ab immer 
am Sonntag nach der Andacht ſtatt, während ſie bis dahin an beliebigen 
Tagen abgehalten wurden. Die ſchon in der letzten Sitzung beſchloſſene 
Erwelterung des Kirchenchores ſoll nunmehr unverzüglich in Angriff ge⸗ 
nommen werden; die Arbeiten ſind dem Zimmermeiſter Herrn Baeſell 
übertragen worden, nach deſſen Anſchlage das Chor um 1,60 Meter nach 
der Kirche hinein erweitert werden ſoll. Die Ausführung der Vergröße⸗ 
rung des Chores muß bis zum nächſten Sonntag vollendet werden. — 
Der hieſige Handwerkerverein hielt am Sonntag im Lokale „Geſellſchafts⸗ 


garten“ eine Generalverſammlung ab, in der zunächſt Herr Lehrer 
Wolff einen Vortrag über die „Kneipp'ſche Waſſerkur“ hielt. Die Aus⸗ 
führungen des Vortragenden fanden bei den Anweſenden lebhaften 
Beifall. Alsdann wurde die Wahl des Vorſtandes pro 1896 vorge⸗ 
nommen. Dieſelbe ergab folgendes Reſultat: Herr Brauereibeſitzer Wolff 
(Vorſitzender), Herr Zimmermeiſter Baeſell (ſtellvertr. Vorfigender), Herr 
Kaufmann C. v. Preetzmann (Rendant), Maler Otto Franz (Schriſt⸗ 
führer) und die Herren Adolf Bertram, Kunz und Matlinski (Beifiger). 
In die Reviſionskommiſſion zur Prüfung der Rechnungen pro 1895 er: 
wählte die Verſammlung die Herren Haedeke, Schwenk und Karl Ulmer. 
Zur Betheiligung an der Graudenzer Gewerbeausſtellung ſind vier An⸗ 
meldungen eingegangen (ein Tiſchler bezw. Möbelhändler, zwei Klempner 
und ein Bienenzüchter). Es iſt beſtimmt zu erwarten, daß noch mehr 
Handwerker und Induſtrielle von hier ſich an dieſer Ausſtellung betheili⸗ 
gen werden. Der Vorſitzende ſuchte die Anweſenden mit einer längeren 
Anſprache für die Ausſtellungsſache, die jedem Handwerker von großem 
Nutzen ſein könne, zu gewinnen, und vielleicht ſind ſeine Worte auch 
auf die außerhalb des Vereins ſtehenden Intereſſenten von Wirkung. 
Aus der Verſammlung wurde ſchließlich noch der Antrag geſtellt, der 
Handwerkerverein wolle bei der Stadtverwaltung dahin vorſtellig werden, 
daß die Reinigung der Straßen von der Stadt übernommen wird. Der 
Antrag gelangte zur Annahme und der Verein wird daher eine Vor⸗ 
ſtellung im Sinne des Antrages beim Magiſtrat einbringen. — Der 
Herr Kreisbauinſpektor aus Thorn beſichtigte in vergangener Woche das 
alte baufällige Schulgebäude in Bildſchön. Es fteht nun ſeſt, daß der 
Neubau im nächſten Frühjahr in Angriff genommen wird. Das neue 
Schulgebäude ſoll für zwei Klaſſen (eine Klaſſe befindet ſich jetzt in einem 
neuen Anbau) eingerichtet werden, ſo daß die Gemeinde auch einen 
zweiten Lehrer bekommen wird. 

Briefen, 14. Dezember. (In der letzten Stadtverordneten Sitzung) 
wurde die Einführung einer Bauſteuer beſchloſſen und zum Garantie⸗ 
Fonds für die Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz 300 Mk. bewilligt. 

Aus dem Kreiſe Culm, 13. Dezember. (Beſitzwechſel.) Seine etwa 
120 Morgen große Beſitzung hat Herr Haff in Mankowo an Herrn S. 
Hermann in Kl. Czyſte für 35 700 Mark verkauft. TA 

Königsberg, 13. Dezember. (Die Burſchenſchaft „Allemannia“) iſt 
vom Senat der hieſigen Univerſität aufgelöft worden, weil ſich zwei 
Mitglieder der Burſchenſchaft gegen einen hieſigen Kaufmann, als der: 
ſelbe eines Nachts das Cafe Bauer verließ, thätlich vergangen hatten. 

Argenau, 13. Dezember. (Verſchiedenes.) In dem nahen Dorje 
Glinno übernachteten dieſer Tage Fremde im Gafthaufe und brachten 
die Pferde im Gaftſtalle unter. Einige in der. Gaftſtube anweſende 
Burſchen verlangten Schnaps von den Fremden, erhielten aber keinen. 
Darauf entfernten ſie ſich unter Drohungen, ſprengten das Thürſchloß 
des Gaſtſtalles mit Gewalt auf, ſchnitten die Pferde los und jagten ſie 
ins Freie. Am anderen Morgen fanden ſich die Pferde auf dem Gute 
Eichthal ein, wo ſie von den Eigenthümern, welche glaubten, die Pferde 
ſeien geſtohlen worden, in Empfang genommen werden konnten. Die 
Thäter find ermittelt, — Die Einwohnerzahl Argenaus beträgt nach 
dem Ergebniß der letzten Volkszählung 1330 männliche und 1490 weib⸗ 
liche, zuſammen alſo 2820 Perſonen. Vavon find 1123 evangeliſch, 
1594 katholiſch und 100 Juden. Da die Einwohnerzahl im Jahre 1890 
nur 2600 Perſonen betrug, ſo iſt dieſelbe in den letzten fünf Jahren 
um 7% pCt. gewachſen. — Der langjährige Wunſch der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde, von der Klein⸗Moriner Gemeinde abgezweigt und 
zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinde erhoben zu werden, ſcheint nunmehr 
ſich der Erfüllung zu nähern. Die zuftändigen Behörden haben dem 
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hieſigen P ſtor Fuß bereits den Vorſitz im Argenauer Gemeindekirchen⸗ 
rath, die Leitung des evangeliſchen Religionsunterrichts in den paritäti⸗ 
ſchen Schulen zu Argenau und Wierzchoslawitz und die Lokalſchul⸗ 
inſpektion über die evangeliſchen Schulen von Dombken und Seedorf 
übertragen. — Der Hypnotiſeur Neukirch aus Thorn veranftaltete in 
Pfeilers Hotel du Nord vor einem ziemlich zahlreichen Publikum eine 
ſehr intereſſante und äußerſt gelungene hypnotiſche Vorſtellung. 
Sämmtliche Experimente gelangen vorzüglich und beſonders erntete 
een Theil, der zahlreiche heitere Vorführungen bot, ſtürmiſchen 
eifall. 

\ Inowrazlaw, 15. Dezember. (Volkszählungsergebniß.) Bei der 
Volkszählung ſind nach vorläufiger Feſtſtellung in unſerer Stadt er⸗ 
mittelt worden 20651 Perſonen, darunter 11079 männliche und 9562 
weibliche oder 18580 Zivil⸗ und 2061 Militärperſonen. Bei der Zaͤh⸗ 
lung im Jahre 1890 wurden gewählt 14722 Zivil⸗ und 1728 Militär⸗ 
perſonen. Die Zunahme beträgt ſomit 4191 Perſonen. 


ELEliterariſches. 

Unter den ziemlich zahlreichen Kinderzeitſchriften nehmen „Der 
gute Kamerad“ für Knaben und „Das Kränzchen“ für Mädchen 
(Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Stuttgart, Preis 9 Mk. für jeden 
Band), einen hervorragenden Platz ein. Beide bieten eine Fülle von 
Stoff zur Unterhaltung und Belehrung der Jugend und erſcheinen 
alljährlich zu Weihnachten als abgeſchloſſene en in Geſtalt von 
Jahrbüchern in geſchmackvollen Einbänden. Zieht es jedoch jemand vor, 
ſeinen Kindern lieber ein Abonnement für das neue Jahr zu ſchenken, 
jo find Probenummern in jeder Buchhandlung erhältlich. Bemerkt ſei 
noch, daß „Der gute Kamerad“ im neunten, „Das Kränzchen“ im 
ſiebenten Jahrgange abgeſchloſſen vorliegt. 

(Das neue Univerſum.) Die intereſſanteſten Erfindungen und 
Entdeckungen auf allen Gebieten. Ein Jahrbuch für Haus und Familie, 
beſonders für die reifere Jugend. Sechszehnter Jahrgang. Preis ele⸗ 
gant gebunden 6,75 Mark. (Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Stutt⸗ 
gart.) — Für erwachſene Knaben iſt dieſes Werk ſehr empfehlenswerth. 
Daſſelbe bietet in leicht faßlicher Darſtellung anregende Belehrung über 
die neueſten Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten, ſodaß 
es auch von Erwachſenen mit Nutzen geleſen werden kann. 

Von der im Verlage der Deutſchen Verlagsgeſellſchaft „Union“ in 
Stuttgart erſcheinenden Univerſal⸗ Bibliothek für die Jugend 
ſind wiederum 7 neue Bändchen erſchienen. Es ſind dies Bd. 331— 32: 
Märchen, von einer Mutter erdacht. Von Amelie Godig. Band 333 
bis 335: Der Bienenjäger. Nach Cooper bearbeitet von Guſtav Höcker. 
Band 336: Lebensbilder von Franz Hoffmann und Band 337: Erzäh⸗ 
lungen von G. G. v. Schubert, dritte Sammlung. — Dieſe Univerſal⸗ 
bibliothek bietet eine Auswahl der beiten und bekannteſten Jugendſchrif⸗ 
ten in neuen, illuſtrirten Ausgaben zu dem billigen Preiſe von 20 Pfg. 
bis 1 Mark 20 Pfg. 

(Trowitzſch's Damenkalender auf 1896), 49 ſter Jahrgang, 
gelangt ſoeben in hochelegantem vielfarbigem Leinenband gebunden mit 
Goldſchnitt (Preis 1 Mark 50 Pfg.) zur Ausgabe. Er wird als Tage⸗ 
buch unſtreitig von jeder Dame gern benutzt und bleibt für dieſelben 
durch ſeinen ſonſtigen Inhalt ein jederzeit willkommenes Geſchenk. 
Neben der ſchönen Heliogravüre und einer vorzüglichen Novelle gereichen 
ihm treffliche Sprüche von Marie von Ebner⸗Eſchenbach zur ganz be⸗ 
ſonderen Zierde. Im Verhältniß zu der ſplendiden Ausſtattung iſt der 
Preis von Trowitzſch's Damenkalender ein äußerſt billiger. 


Verantwortlich für die Nedaftion: Hernr. Wartmann in Thorn 


Rilligſte und beſte Bezugsquelle 
für 
Gold- und 
Silber - Waaren 
Juwelen-, Corallen- u. Granatsehmuck- 
gegenstände, goldene und silberne 


Tuſchen-Uhren 


in den neueſten Muſtern und großer Auswahl. 
Selbſtfabrizirte goldene maſſive 


int 
Ketten und Ringe 
zu Jabrupseſen 


S. Grollmann, 


Goldarbeiter, 
8. Klisabeth-Strasse 8. 


Billig. SE 
Eine Parthie Trikotagen 
wie folgt: 10 


Puppen 


5 


Unterbeinkleider von 0,60 bis 


0,75 „ 4,00 „ 


emden 77 

Jacken „ 0,90 „ 2,50 „ 

Weſten 1 150 „ 6,50 „ 

Damenſtrümpfe „ 0,30 „ 1,25 „ 

Herrenſtrümpfe „ 0,20 „ 1,20 „ 

Hojenträger „00.14.00: „ . 
Strickwolle ALTO 3,00 „ ki 1220 


u. |. w., u. ſ. w. empfiehli - 
J. Willamowksi, Thorn, 


Rathhausecke, 
vis-ä-vis Hotel „Drei Kronen“. 


. Kling, Breiteſtraße. “. 
Fre Militär- 


und 


1 Kr \ Beamten- 
eh nn ge 
Neueſte 


ſanderſte Anhertigung, billigte 
eder Auftra iu Stunden erledigt. 


Gegen Kälte u. Naͤſſe 


eupfehle ich meine ſehr warmen, reell gearbeiteten 


Filzschuhe, Tuchschuhe, 
Pelzſchuhe 1. Stiefel 


für Haus, Komptoir und Reiſe. 


G. Grundmann, Thorn. 
Für 2 junge Madchen 


wird eine nur der dentſchen Sprache mächtige 
Bonne nach Polen zu Neujahr geſucht. Zu 
erf, Altſt. bei E. Szyminakl, 1 Tr. 


Herrſchaftl. Wohn. jofort zu vermiethen. 


Deuter, Schulſtr. 29. 


Fagons, 


Eliſabethſtr. 4, EEE 


neben Frohwerk, 


Umsonst 


Die beste Presshefe 


zum Meihnachtskuchen 
kaufen Sie in der Fabrik Culmerſtraße 28 bei 


aus Metall und Holz 
Hurgausſtattungen 


A. C. Schultz ſöe Ciſchlerei 


Eliſabethſtr. 16 u, Strobandſtr. Ecke. 


Die billigsten Preise 


Hiller, 


und Sp 
reparirt werden. 


N 
N 
M 


= 


N 
N 


Ln 
eine Damen! 


Oswald Gehrke. 


in allen Grössen, 


ſowie große Auswahl von 


hält ſtets auf Lager die frühere 


2 


und die größte Auswahl in Spielwaaren, 
große ſchöne Stücke ſchon von 10 Pf. an, 
Puppen, Wollmanren, Strickmauren eigen Strickerei), 


Kurz- u. Gulunteriemaaren findet man bei 
Seglerſtraße 31, 


neben Sehumann. 

erhält jeder, der für über 2 Mark kauft, einen Kalender für 1896. 

Außerdem haben meine Kunden noch den Vortheil, daß defekt gegangene 
eim en von Holz, Blech und Pappmaché in meiner Werkſtätte 


Max Gläser, 


Stroband- und Geyſtenſtr.-Gcke, 
empfiehlt eine reiche Auswahl von 
Jugendſchriſten, Geſchenkwerten elt ekt. 


in allen Preislagen billigſt. 


Junge Herren finden frdl. Aufn 
guter Penſion Kloſterſtraße 20, pa. 


. 
3. Etage, 
6 Zimmer, vermiethet 
——— — 1A 
Die 1. Etage, 
Fiſcherſtraße Nr. 49, iſt vom 1. April 1896 
zu vermiethen. 


eleg. möbl. Fim, a. zulamnıenhäng. u. 
Burſcheng. z. v. Culmerſtr. 12, 3 Fr. 


Karpfen 


nimmt bis zum 22, Dezember entgegen 


BR Mazurkiewiez. 
la gemüſtete 


Speiſekarpfen 


(2 Pfd. durchſchnittlich). Beſtellungen darauf 
können nur noch bis zum 21. Dezember 
prompt erledigt werden. 


Kühne, 
Birkenau b. Tauer. 


Meine ſeinſten franzöſiſchen 


Wallnüſſe 


ſind eingetroffen bei 


Zur Marzipanbäckerei 


u, 
empfehle : 


ausgel. Riesen -Marzipan-Mandeln, prima 
Avola- und Bari-Mandeln, Puderzucker etc. 


Julius Mendel, 


Gerechteſtraße 15. 


DE Mandelmühle peht zur gefälligen Verfügung. 


2 sep. geleg. möbl. Zimmer, 
1 Tr., ev. Burſchengel. v. ſof. z. vermiethen 


Die von Frau Oberbürgermſtr. Wisselinck 
in der III. Etage des Hauſes Breiteſtr. 37 
bewohnten 


Räumlichkeiten, 


beſtehend aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, 
Küche und Zubehör, Waſſerleitung, ſind vom 
1. April zu vermiethen. 

©. B. Dietrich e Sohn. 


Eine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, Waldſtraße 
74, für 90 Thlr. hat zu vermiethen 

II. Nitz, Culmerſtraße 20, 1. 


Ein: möbl. Wohnung, 2 Nimm pt. jojort 
> billig zu verm. Heiligegeiftftraße Nr. 11, 


Schloßſtraße 4. 
bei 


A. Stephan, 


Zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


Der beau 


guter Jugendſchriften für Knaben 
ae Mädchen jeden Alters zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen 

ſtatt: 4. 3.50! 3.— 2 — 100 
für: 3.— 2.— 1.50 J. — 0.50 „ 
findet bis auf weiteres noch täglich 
ſtatt. Die zum Verkauf geſtellten 
Werke ſind ſämmtlich tadellos er 
halten. 


justus Wallis, 


Breiteſtraße. 


Salon-Pianinos 


1,72 Mtr. hoch, kreuzſ. ganz in Eiſen, pracht⸗ 
voller Ton, 10 Jahre Garantie, für 500 ME 
empfiehlt, 

0. Szozypinski, 

Vertreter für die Hof-Pianoforte⸗ 1 n 
C. Bechstein & J. Blüthner. 


eee eee 
Zum Weihnachtsfeſte 


empfehle als paſſende Geſchenke: 


Schaukelpferde, 


Kinderſchürzen und Peitſchen, 
Schultaschen, 
Hücherträger, Portemonnaies, Jigarrenkaſchen, 


Koffer, 
Hand- und Reise - Taschen 


in ud C Ausführung, 


Jagd - Talchen, 


Hunde - Halsbänder, Hundeleinen, 
u. S. W. 
in ſolider Ausführung, bei billigen Preiſen. 


. Schliebener, 


Riemer- u. Sattlermeister, 
Geberſtraße 23. 


— ah | 
Brillen 
und Pince⸗nez 


in Gold. Gold - Double. Aluminium, 
Nickel, ſowie allen anderen Faſſungen mit 
den feinſten Kryſtall⸗ u. Bergkryſtallgläſern. 
Aneroid - Barometer u. Thermometer, 
Operngläſer und Krimſtecher, 
Reißzeuge für Techniker und 
Schüler, 
Laterna magicas und Modell-Dampf- 
Maschinen 
empfiehlt in größter Auswahl zu den 
billigſten Preiſen 


stay Never, 


Spezial⸗Geſchäft für Brillen und 
e 


J. Kozlwski, 
Breiteſtraße 35, 
Special - &eschäft 


rur 
Galanterie-, Bijonterie-, Alfenide- u. 


Leder-Waaren. 

Beste Einkaufsquelle für 
Hochzeits- u.&elegenheits- 
Geschenke. 

Preiſe für Vereine und 
Korporationen. 


ſteise- Effekten. 


Handschuhe 
010A 0 


U 

Oskar Klammer, Thorn III., 

Brombergerftrafie 84, 
* Halteftelle der Pferdebahn, ug 
„ liefert neueſte hoch⸗ 
ii armige deutſche Fami⸗ 
lien⸗Nähmaſchinen mit 
allen Verbeſſerungen u. 
in eleganter Ausſtattung 

ſchon ) 
für AS Al k. 
frei ins Haus u. Unter⸗ 
richt, unter langjähriger 
5 = Garantie. Reichhaltiges 

2 = Lager von 

lacht: l. Schneidermaschinen, 

auch Ringſchifſchen. 
Alleinverkauf der berühmten Veſta⸗ 
Maſchinen, unübertrefflich f. Wäſchenäherei. 

Conlante Zahlungsbedingungen. 

Reparaturen ſchmell, gut und billig. 


Me öbl. Wohnungen mit Burſcheng eb. d. 
Pferdeſt. u. Wagengelaß $ Walditr. 74 74. 
Zu erfr. Culmerſtr. 20 1 Tr. bei „ Nitz. 


OOOOOOOOGOOOOO OOO Trauhen-Rosinen, 


Breiteſtraße 46, 1 Treppe 


befindet ſich unſere 


Weihnachts - Ausstellung 


DVurfiimerien und Tailette-Seifen 
aus den erſten Fabriken. ug 


Eau de Cologne, Johann Maria Farina, 


gegenüber dem Jülichsplatz, Köln. Eau de Cologne 4711. 


Geſchmackvolle Cartonnagen ꝛc. mit feinen Parfüms u. Seifen 
gefüllt, zu Geſchenken ſehr paſſend. 


Christbaumschimuelx, a; 


weissen und bunten Wachsbaumliehten, Wachsstock gelb und weiss. 


e Decorirte Renaissance-Kerzen, Stearin-Kerzen. iäiäul) 
Malkasten zur Oelmalerei, Malvorlagen. 
Holzbrand-Apparate sowie Holz-Gegenstünde zum brennen. 
Photographische Apparate nebst sämtlichem Zubehör. 


Iruclensir. is Anders 9 Oo. reitestr. 46. 


90000000008 0 000008 


ZurKuchenhückerei 
empfehle: 
ff. ungar. Weizenmehl, 
ff. Kaiſer⸗Auszugmehl, 
ff. Tafelmargarine, 
ff. Cocusnuß⸗Butter, 
Citronat und Orangeat, 
Citronen u. Citronenöl, 
Vanille u. Vanillezucker, 
Honig u. feine Gewürze, 
große Roſinen ꝛc. 


dd. Ötaschkowski, 


Neust. Markt 11. 


Ki . I. AT, 
S ER ae SL ee) ee) OKLDIOELI 8 28 2822 
IS GN UN 2 8 228 En EHE KL 282 2 IT N AN ES 2 282 N 


7 Stein. C. Kling. Sd 


Pelzwaaren-Ausverkauf. 


—— — 


Damenpelze, Reise-: & Gehpelze für Herren. 
Garnituren in allen Fellgattungen. 
Echte Wiener Damen - Pelzbaretts. 
Pelzteppiche, 


Bettvorleger, Fusstaschen, Fusskissen. Lampenteller 
von Pelz ete. ete., 
reizende Weihnachtsgeſchenke, nur friſche Waare, zu den billigſten Preiſen. 


Sa I ZT ZPTRRU N . Sal 
KT 


= 
28 
ES ers 4e 


a Aber ren RAN: din 


Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


1 SEN 5 


empfiehlt ſein großes Lager in: 


Haupt-Büchern, 

Copir- und Wechsel-Copir-Büchern, Copirpressen, 

allen Sorten Conto-Büchern, 
1 fümmtlichen Burenu-Artikeln. ww 
Briefordner, und Registratore neuester Systeme, 
Soennecken Fabrikate, 
vorzügliche "Eisengallus- wie Gopir- Tinten 
von Aug. Leonhardi-Dresden und Robert Lentz-Stettin, 


Zeichen- Materialien, 


Zieichenpapiere, Reisszeuge, Reissbretter u. Schienen, 
flüſſige und feſte Tuſchen, 
Kosten-Ansehläge und Rechnungen für Private und Garnison-Aemter, 


Schulbedarfs⸗ Uteuſilien, 


Schul⸗Torniſter und Bücher⸗Taſchen, Schulhefte a Dtzd. 80 Pf., 
Wiederverkäufern Rabatt, 


TFeinſte Brief-Pupiere, 
Papier⸗Ausſtattungen zu Geſchenken 
in den moderniten Farben und Formaten, 


Galanterie- und Leder-Waaren, 
Portemonnaies, Brief-, Viſit⸗ und Zigarren Taſchen, 
Photographie und Poeſie Albums, 


7 " . 

Militär⸗ „ 70 1 
empfiehlt die Niederlage in Thorn 
kathlausecke, gegenüber der Lost, 


Sees 


. e % 2 

een e Erwachsene, 2 Prof. Or. Jaegers 2 
Beſchäftigungsmittel nach Froebels ꝓyſtem, % 0 

Apparate für Brandmalerei und Kerbschnitzerei, 4 Normal ® 

g {ep und Holzgegensatände. Bit 5 ale A 2 ; 2 

Albert Schult. wege ? Auterkleider, $ 

apierhandlung u. indes 1 

— = tg enden Is 3 
leckKmann © 1 

3 1 aun Wee in Seen f glewi | & Litauer 12 

großes Lager in Puppenwagen, 090509006669 

Papierkörben, Arbeits-, Sehlüssel- u. Wandkörben, Derlegungshalber 


iſt die bisher von Herrn Hauptmann Fritsche 
bewohnte 3. Etage ſofort zu vermiethen. 
Culmerstrasse 4, 


Mlumentiſchen u. Stühlen, Roteuſtändern u. Zeikungsmappen 


in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen. 
8 Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Schaal-Mandeln, 
feinste Marzipan-Mandeln, 
Marokkaner-Datteln, 
ff. Erbelli-Feigen, 
Smyrna-Feigen, 
Sultaninen, 
Sukkade, 


Baum- Behang 


Bisquit und Chokolade, 
Puder-Raffinade, 
Citronenöl, 
Messina-Apfelsinen, 


Messina-Citronen 
empfiehlt 


IJ. G. Adolph. 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 


empfehle mein Lager von 
goldenen und 7 


v2 Herren- u. Damen⸗ 


hren, 


Regulatoren, Wand⸗ und Weckeruhren, Gold⸗ 
und Silber -Waaren in neueſten Muſtern, 
Pince⸗nez, Brillen. 
Reparaturen werden ſauber und zu ſoliden 
Preiſen in eigener Werkſtatt ausgeführt. 


Elektriſche Haus⸗Telegraphen. 
L. Kolleng, 


Thorn III. 
Mellien⸗ und Schulſtr.⸗Ecke Nr. 19. 


Suppen 


und DE” EUER 0 


in Schöner Auswahl, billigſt. 
Fr. Petzolt, (oppernikusstrasse. 


m Zimmer fiir 1 od. 2 Herren gom 
7 Januar billig zu vermiethen. 
. Kadatz, Wüw., Schillerſtr. 5, M. 


e: 


Zum bevor gehende 


Weihnachts 


feinſte franz. Wallnüſſe, 

feinſte Sizilianer Lambertnüſſe, 
feinſte Para⸗Nüſſe, 

feinſte Sultana⸗Roſinen, 
feinſte großſtck. Karaburno⸗Roſinen, 
feinſte Vourla Eleme-Roſinen, 
beſtes Kaiſer⸗Auszugmehl, 
Weizenmehl 00. 


Alle anderen Backartikel, ſowie ſämmtliche Kolonialwaaren 
zu billigſten Preiſen. 


Julius Mendel. 


serechtestrasse Mr. 6. 


as Ist Feraxolin? 


| Feraxolin ist ein grossartig wirk- 
sames Fleckputzmittel, wie es die 
Welt bisher noch nieht kannte. Nicht 


uur Wein-, Caffee-, Harz- u. Oelfarben- 
sondern selbst Flecken von Wagenfett 
verschwinden mit verblüffender Schnel- 
ligkeit, auch aus deu heickelsten 

Stoffen. | 
== Preis 35 und 60 Pf. == | 
| In allen Galanterie-, Parfumerie- und | 
Drogenhandlungen käuflich. 


1800 Mark 


zu 4½ % auf ſichere Hypothek zu 
vergeben durch 


1 A. Krüger, Ottlotschin. 
3000 Mark de See de 


Zimmergewerkes zum 1. Januar 1896 zu 

vergeden. Der Vorſtand. 

Möbl. Zim m. Burſchengl. z. b. Bankſtr. 4. 
Eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


Schulſtraße Nr. 15, vom 1. April 1896 2 
vermiethen. . Soppart. 


2 Stuben, Küche u. Zubebör 
zu vermiethen. Bäckerſtraßſe Nr. 6. 


A 


